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Gerade ſeit die Jeſuiten ausgetrieben ſind, hat die katho⸗ 
liſche Kirche einen Einfluß auf ihr Volk entfaltet, wie 
nie vorher, die zahlreiche katholiſche Preſſe und die zahl⸗ 
loſen katholiſchen Vereine mit ſammt dem Centrum ſind 
ſeitdem erſt entſtanden oder zur Macht gelangt und ſie 
alle: Preſſe, Vereine und Centrum erklären ſich ſolidariſch 
mit den Jeſuiten. Genützt hat falfo die Austreibung 
arnichts; ſie pet im Gegentheil die Anhänger des Je⸗ 
uitismus ungeheuer vermehrt“. 1 

Demnach würde auch der „Reichsbote“ die Rück⸗ 
kehr der Jeſuiten nicht fürchten. 

Intereſſant iſt es übrigens, daß von beiden 
Seiten auf die Freiſinnigen losgeſchlagen wird. 
Nach dem „Reichsboten“ ſind ſie verblendet, weil ſie 
die Jeſuiten nicht hereinlaſſen wollen, nach dem 
Officioſus des „Hamb. Correſp.“ 5 ſie zu ver⸗ 
dammen, weil ſie indirect dazu mitwirken könnten, 
ſie hereinzulaſſen. Der Freiſinnige wird verbrannt 
— ſo oder ſo; es iſt zu lächerlich! 


Die Nachricht der Wiener „N. Fr. Preſſe“ 
Fürſt Bismarck gehe mit der Abſicht um, den 
Oelfabriken in Deutſchland eine anſehnliche Export⸗ 
poſt“ vergleicht die Vorgänge in Madrid mit denen in Nabel zu gewähren, welche die Ausfuhr von 
Paris vom Jahre 1870 und glaubt, daß die revolu⸗] Rüböl nach Oeſterreich⸗ Ungarn mit ausreichendem 
. 5 d Gewinn geſtatten würde, wird auffallender Weiſe 
erhalte, Spanien ein Sedan bereiten werde. Der von deutſchen Blättern mit dem Zuſatz wieder⸗ 
„Standard“ plädirt für die Ueberweiſung der Streit⸗ gegeben, „hoffentlich würde ſich die Wiener Meldung 
frage betreffs der Carolinen an ein Schiedsgericht. Der nicht beſtätigen“ Die Gewährung einer Ausfuhr⸗ 
„Daily Telegraph“ äußert ſich in dem nämlichen nicht beit ir Oelfabritale ſowelt def d f 
Sinne und empfiehlt Lord Salisbury, Deutſchland und fe für Oelfahrikate, ſoweit bei der Her⸗ 
Spanien die Vermittelung Englands anzubieten. ſte 125 derſelben ausländiſche vegetabiliſche Stoffe 
Die Haltung der franzöſiſchen Be bewegt | zur Verwendung gelangt find, beruht auf der 
ſich, wie aus den heutigen Morgentelegrammen letzten Novelle zum Zolltarif und wurde in der 
erſichtlich iſt, von den radicalen und wenigen letzten Reichstagsſeſſion von der Majorität des 
anderen Oppoſitionsorganen abgeſehen, fortgeſetzt Reichstags zugeſtanden, um die Oelmühlen für die 
5 N Bahnen der kürzlich eingeſchlagenen Ein Verchen nt 110 ee 
wenkung, und es ift immerhin bemerkenswerth, in Verglei tejer Ex U 5 
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daß man von Paris aus den Spaniern den Rath 
ertheilt, einer directen Verſtändigung mit Deutſch⸗ Die Bundesrathsausſchüſſe, welche mit der Vor⸗ 
berathung der Ausführungsbeftimmungen zum 


land der Vermittelung durch eine fremde Macht 
Börſenſtenergeſetze betraut waren, traten geſtern 


den Vorzug zu geben. Auf der anderen Seite iſt 
55, freilich kaum wahrſcheinlich, daß, wenn es zum Vormittag 11 Uhr zuſammen und beendeten nach 
mehrſtündiger Berathung ihre Arbeiten. Im Weſent⸗ 


Aeußerſten kommen ſollte, die franzöſiſche Regie⸗ 
rung im Stande ſein ſollte, die jetzt proclamirte lichen ſoll die ſeitens des Reichsſchatzamts gemachte 
Vorlage zur Annahme gelangt ſein; die meiſten 


Neutralität aufrecht zu erhalten. Aber bis zu dieſem 
Abänderungen, die noch beſchloſſen wurden, ſind 


Aeußerſten iſt es noch weit, und es iſt das richtigſte, 
wenn bei uns der Gedanke an einen Carolinen⸗ officidfer Mittheilung zufolge mehr redactioneller 
atur. 


krieg noch nirgends Aufnahme gefunden hat. 
Oeſterreich⸗Ungarn iſt auf der in Bern eröffneten 


iſt alſo die Streitfrage keineswegs hoffnungslos Der Oberofficioſus des „Hamb. Correſpond.“ 
complicirt. Aber wird es dem Cabinet NV der die Freiſinnigen als mit dem Centrum verbündet internationalen Conferxenz zur Wahrung des 
literariſchen Eigenthumsrechts nicht vertreten, 


abe. In Madrid 5 gelingen, der inneren ſpaniſchen Schwierige I darſtellte und geſtern meinte, „es wäre doch ein 5 
Wappen e e ee e en keiten Herr zu werden! gar zu köſtlicher Humor der Weltgeſchichte, wenn weil es noch nicht gelungen it, eine Einigung 
ganze Sand iſt fieberhaft erregt. Dem gegenüber Das it der Schwerpunkt der ganzen Frage: die Selen indirect für die Rückberufung zwiſchen Oeſterreich und Ungarn darüber herbei⸗ 

EN Die Stimmung in Deutſchland merkwürdig ruhig. ber en . „ e hi en a et 2 en zuführen. 18 
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ber altes Depeſchen geübt wird, nicht genau überſehen kö ſchon ſehen, daß ſeine Bemerkung viel zutre enden Eine neue Durchquerung Afrikas iſt von den portue 

Die furzichtige Taktik der Republikaner geht dahin ach ae a feiner politiſchen En a zu e e fan ee Le | 
der Regierung in ber Carolinenfrage Schwierigkeiten richten wäre. Die conſervative „Neue weitf. Volks⸗ Moſamedes An der Weſtrüſte Afrikas dns erange 
und im Mai d. J. zu Tele angelangt, der Haupt⸗ 


zu fin am 11 5 Miniſterium Canovas Regen dle bon Ki 155 aaber 797 
zu ſtürzen. Gelingt dies, dann wäre die fiegende | gegebenen Parole von der Zurückberufung der ; 

artei zu einer Kriegserklärun Sejuiten: ſtadt der portugieſiſchen Beſitzungen Portugals an 

0 5 0 een dee e Auch wir kennen gute Katholiken, welche von der der oſtafrikaniſchen Küſte. Durch die Forſchungen 

ir dieſer Reiſe wird die Lücke zwiſchen dem Sambeſi 

und dem Congo (Lualaba) ausgefüllt und die 


ezwungen. g ni 
gez 5 Zurückberufung der Jeſuiten nichts wiſſen wollen. Wir 
Beobachtungen von Livingſtone und Dr. Reinhard 


Nicht unbegründet erſcheint ferner die Beſorgniß, ind nicht n uf 
daß bei dem ſchon erwähnten Mangel an Communi⸗ ne = en ee Base eee ö 

ergänzt, und insbeſondere die des letzteren beſtätigt. 
Deutſchland. 


cation mit dem Commandanten des deutſchen] mögen fie morgen zurückkommen.“ 
Kriegsſchiffes im Carolinenarchipel, und nach⸗ Die „Kreuzztg.“ meint, die „Neue weſtf. Volks⸗ 
dem zwei ſpaniſche Kreuzer neuerdings nach der Zeitung“ hätte 1 05 geſchwiegen. Eine ſolche Frage 
Inſel Yap abgegangen fein ſollen, Zwischenfälle ein⸗ ſei für eine akademiſche Erörterung mit „wenn“ und en Berlin, 7. September. Aus dem neueſten 
treten, die ſtörend einwirken könnten. Inwieweit die „denn“ nicht geeignet. Sie hütet ſich aber wohl, italieniſchen Grünbuche wird Näheres über die 
Nachricht, daß der Commandant der „Hyäne“ be⸗ Gründe bekannt, aus denen Fürſt Bismarck im 
ö 1 1884 die Theilnahme Deutſchlands an einer 
onferenz über internationale Rechtshilfe 
ablehnte. Der Reichskanzler motivirte ſeine Weige⸗ 


danten der „Hyäne“ weitere Inſtructionen zugehen 
zu laſſen. N 
Daß die engliſche Preſſe ſich auf die Seite 
Deutſchlands ſtellen würde, war unſchwer vorher⸗ 
zuſehen, nachdem die engliſche Re: ſich von 
vornherein mit der Abſicht der Reichsregierung, die 
Carolinen⸗Inſeln unter deutſchen Schutz zu ſtellen, 
einverſtanden erklärt hatte. Die Londoner Morgen⸗ 
blätter von geſtern beklagen ſämmtlich die Wendung, 
welche die Carolinenfrage genommen, und ſprechen 
einſtimmig die Anſicht aus, daß Spanien Deutſch⸗ 
land die vollſte Genugthuung ſchuldig ſei. 5 
Die „Times“ betont, Spanien müſſe namentlich 
die Behauptung fallen laſſen, daß ſeine unzweifel⸗ 
haften Rechte frevelhaft angetaſtet worden ſeien, 
und dazu bedürfe das ſpaniſche Miniſterium nur 
etwas moraliſchen Muth. Sei das Miniſterinm 
zu ſchwach, um dem von Unmiſſenden oder 
Eigennützigen erhobenen Geſchrei gegenüber für die wirk⸗ 
lichen Intereſſen des Landes einzutreten, ſo könnten ernſte 
Folgen nicht ausbleiben. „Daily News“ meinen, es 
könne keine Demüthigung für Deutſchland ſein, die 
Empfindlichkeit Spaniens zu ſchonen. Die „Morning⸗ 


Einen markanten Beweis von dieſer mäßigen, 
der in wohlthuendem Gegenſatze ſteht zu dem auch 
in der deutſchen Preſſe hie da an den Tag 1 1 
Uebereifer, bildet die deutſche Note vom 5. d. M., die 
ſchon geſtern telegraphiſch im Auszuge erwähnt iſt 
und worin Deutschland erklärt, daß die Beſitzergrei⸗ 
fung von Pap die Pence nicht präjudicire; und 
Graf Solms, der deutſche Vertreter in Madrid, hat 
dieſe Erklärung dahin ergänzt: Es würde keine 
Occupation deutſcherfeits erfolgt ſein, 
wenn eine telegraphiſche Verſtändigung mit 
dem deutſchen Commandanten möglich ge⸗ 
weſen wäre. Diplomatiſch ift alſo noch nicht das 
Mindeſte geſchehen, was dem überreizten ſpaniſchen 
Nationalgefühle begründeten Anlaß zur Beargwöh⸗ 
nung der deutſchen Politik hätte geben können; im 
5 läßt ſich nicht verkennen, daß die ſchwe⸗ 
benden Unterhandlungen der Erzielung eines dr 
ſöhnlichen Reſultates ſogar günftig ‚find. Die 
deutſche Politik aber bleibt nur einer vielfach 
bewährten Ueberlieferung treu, wenn ſie bei aller 
Feſtigkeit und Entſchiedenheit ihrer Leitung doch 
daran feſthält, in verſöhn ichem Geiſte zu wirken 
und vorhandene Schwierigkeiten zu beſeitigen, 1 i 
aber zu verſchärfen trachtet. 1 ER 


0 

Alles kommt nunmehr auf die Haltung des 
ſpaniſchen Cabinets und darauf an, ob es dem⸗ 
ſelben gelingt, der mächtig emporwallenden anti⸗ 
monarchiſchen Strömung Herr zu werden. Die 
Gerüchte, Spanien habe jede Vermittelung abgelehnt, 
und die Geſandten Deutſchlands in Spanien 
und Spaniens in Berlin, hätten ihre Päſſe erhalten 
oder ſeien bedeutet worden, ihre Abreiſe vorzubereiten, 
hat in der That im Publikum große Beunruhigun her⸗ 
vorgerufen. An Alledem iſt kein wahres Wort; 
es ſind dies lediglich leere Gerüchte, welche auf 
franzöſiſche Quellen zurückzuführen find. Nun 
es wahrſcheinlich, daß die ſpaniſche Regierung 
den ernſten Verſuch machen werde, die deutſchfeind⸗ 
lichen Kundgebungen zu unterdrücken. Dies berechtigt 
auch zu der Hoffnung, daß ſie eine objective Prüfung 
der Rechtsfrage nicht ſo ſtrict von der Hand weiſen 
werde, wie nach den Beſchlüſſen des ich e 
raths ſcheinen muß, und daß ſich die 
Meldung nicht beſtätigt, die Forderung der 
unbedingten Zurückga evon Japſeials Vorbedingung 
aller Verhandlungen hingeſtellt worden. Hier 


Telegramme der Danziger Ztg. 
Berlin, 8. Sept. (W. T.) Geſtern Abend fand 
auf dem Rathhauſe ein glänzendes Feſt der ſtädti⸗ 
ſchen Behörden Berlins zu Ehren der internationalen 
Telegraphen⸗Conferenz ſtatt. Ueber 400 Perſonen 
waren anweſend, darunter die Miniſter v. Puttkamer, 
Friedberg, Maybach und v. Gofler, der Staats⸗ 
ſecretür Schelling, der Unterſtaatsſecretär Homeyer, 
Geheimrath Rottenburg und faſt ſämmtliche Dele⸗ 
irte der teen e an deren Spitze 
taatsſecretär Stephan, ferner der le Ma⸗ 
iſtrat und die Stadtverordneten. Der Aufgang zum 
eſtibüle war prachtvoll mit Blumen, Palmen, Blatt⸗ 
pflanzen und Springbrunnen geſchmückt. Gleich 
nad) 8 Uhr begann das Concert, nach deſſen erſtem 
Theile Bürgermeiſter Duncker die Bewillkommnungs⸗ 
rede hielt. Der italieniſche Delegirte Amici erwiderte 
Namens der Conferenz. Alsdann ſprach Stadtver⸗ 
ordnetenvorſteher Dr. Straßmann, welcher den De⸗ 
legirten den Dank der ſtädtiſchen Behörden für ihr 
Erſcheinen ausſprach. Hierauf folgte ein von Wilden⸗ 
bruch gedichtetes Feſtſpiel „Elektra“, welches von 
den erſten Kräften der Hofbühne aufgeführt wurde 
und ſehr beifällige Aufnahme fand. Hieran ſchloß 
ſich ſich das Souper an Buffets, bei welchem Bürger⸗ 
meiſter Duncker einen Toaſt auf den deutſchen Kaiſer 
ausbrachte, der mit allgemeinem Enthuſigsmus auf⸗ 
genommen wurde. Das Feſt dauerte bis nach 
Mitternacht. 

Madrid, 8. Septbr. (W. T.) Die „Correſpon⸗ 
dencia“ conſtatirt die Wichtigkeit der deutſchen Er⸗ 
klärung, daß die deutſche Beſitzergreifung von der 
Inſel Yap die Anerkennung der Priorität der 
ſpaniſchen Beſitzergreifung, falls die Nachweiſe der⸗ 
ſelben erbracht würden, nicht hindern werde. Die 
2Correſpondencia“ beglückwünſcht ſich für die von 
ihr der ſpaniſchen Diplomatie gegebene gute Direction 
1130 ar guten Dispoſitionen, welche Deutſchland be⸗ 
undet. 


tionäre Partei in Spanien, wenn ſie die Oberhan 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 8. September. 
Der Conflict mit Spanien 
hat eine Ausdehnung angenommen, welche man 
kaum erwartet hat. In Spanien wird ſchon das 
Wort „Krieg“ ausgeſprochen, und in Paris dis⸗ 
gutirt man bereits, welche Stellung Frankreich im 
Falle eines ſpaniſch⸗deutſchen Krieges einzunehmen 


u 


And dann in dem Vertrauen des Volkes, daß die 
ſtarke and, welche die auswärtige Politik Deutſch⸗ 
lands führt, Deutſchlands Ehre im Auslande auch 

ferner mit derſelben Entſchiedenheit wahren werde, 
wie ſie es bisher gethan. Auch diejenigen, die auf 
die Verwickelungen und Gefahren hinwieſen, welche 
die „Colonialpolitik mit großer Wahrſchein⸗ 
lichkeit herbeiführen würde, ſtehen da, wo 
Deutſchlands Anſehen im Rathe der Völker 
einmal ernſtlich engagirt iſt, feſt zu denen, 

welchen die Wahrung der Ehre Deutſchlands nach 
außen anvertraut iſt. Man kann es bedauern, daß 
wegen einer Anzahl kleiner Inſelpünktchen im 
Ocean, die für uns von verhältnißmäßig ſehr 
5 Werthe, für Spanien von gar keinem 
ind, zwei Nationen in ſolcher Weiſe an einander 
gerathen können; nun es aber einmal ſo weit 
Nera müſſen wir diejenigen unterſtützen, deren 
erantwortlichkeit die Sorge für des Reiches Ehre 
pe Wir unterſtützen ſie um ſo lieber, weil wir 
ehen, daß dieſe Leitung, fo wenig wir Die inneren 
Fäden erkennen können, doch die Gewißheit giebt, 
daß ſie von demſelben Scharfblicke, von derſelben 
Mäßigung durchdrungen iſt, die für Deutſchland 
ſchon ſo viele diplomatiſche Vortheile gebracht hat. 


Die Frauenarbeit in Amerika. 


Das Gebiet der Frauenarbeit wird in Amerika 
von Jahr zu yabr größer. Nach dem Cenſus von 
1880 beträgt ie Bevölkerung der Ver. Staaten 
25 518 820 Bewohner männlichen und 24.636 963 
weiblichen Geſchlechts. Von der männlichen Be⸗ 
völkerung waren 14 744 942 in einer oder der ande: 
ren von 265 verſchiedenen Erwerbsarten beſchäftigt, 
wie von der Geſammtzahl der weiblichen Bewohner 
in ähnlicher Weile 2 647 157 Beſchäftigung gefunden 
haben. In 222 oder gegen fünf Sechstel der 265 
Erwerbsarten haben Frauen Beſchäftigung erhal⸗ 
ten. Dieſe Zahlen ſind ermunternder, als ſich der 
eifrigſte Vorkämpfer für das Recht der Frauen, 
unter denſelben Bedingungen Arbeit zu finden wie 
die Männer, nur wünſchen kann. Und es iſt dann 
auch noch der Nachweis geliefert, daß die hindern⸗ 
den Einwirkungen traditioneller Vorurtheile gegen 
das Eintreten von Frauen in manche Beſchäftigung 
und Berufsart, welche bisher ausſchließlich von den 
Männern behauptet worden ſind, ihre Kräfte ver⸗ 
1 3 f 

„Jahr um Jahr findet ſich eine beziehungs⸗ 
weiſe größere Anzahl von Frauen in die 9205 
Armee der Arbeiter eingetragen. Die Zahlen von 
1870 weiſen & B. nach, daß 1836 288 Frauens⸗ 
perſonen in rwerbsarten nahe geweſen find. 
Ein Vergleich dieſer Zahl mit jener des Cenſus von 
1880 weiſt eine Zunahme weiblicher Arbeiter um 
50 Proc. mehr nach als in 1870; wobei zu berück⸗ 
ſichtigen kommt, daß dieſe Zunahme verhältniß⸗ 
mäßig größer iſt, als die Zunahme der Bevölkerung. 
Mehr als die Hälfte der beſchäftigten Frauen waren 
in Berufs⸗ und perſönlichen Dienſten und nahezu 
eine Million zählen die häuslichen Dienſtboten, in 
welchen neun Mal ſo viel Frauensperſonen wie 
männliche beſchäftigt ſind. 

Als Dienſtboten find fie ja von jeher in weit 
größerer Anzahl beſchäftigt geweſen als Männer, 
und als Lehrerinnen und in wiſſenſchaftlichen Be⸗ 
ſchäftigungen ſind nahezu zwei Mal ſo viel Frauen 
als Männer thätig. Die Putzmacherei und Frauen⸗ 


1 0 klar und deutlich zu ſagen, ob ſie die Zurückberufung 
auftragt ſei, noch einige andere Inſeln der Colonjen ] der Jeſuiten gutheißt oder nicht. Der „Reichsbote“ 
unter deutſchen u zu Stellen, zutreffend ift, it | dagegen ſchreiht: 
bisher nicht aufgeklärt. Dem ſpaniſchen Geſandten „Auch in dieſer Jeſuitenfrage zeigt ſich wieder die e 
iſt nur mitgetheilt worden, der Kommandant des theoretiſche Verblendung des Liberalismus. Die wenigen | rung mit dem Entſchluſſe nicht zuzulaſſen, daß die 
deutſchen Kanonenboots ſei inſtruirt geweſen, bie als ſolche bekannten Seiniten bat man ausgetrieben: aber Urtheile mancher ausländiſcher Gerichtshöfe, in deren 
deutsche Flagge nicht aufzugieben, wenn en bereits fir de e e 58 le S dagen Parteilichkeit und Competenz er nur ſehr mäßiges 
bie ddaniſche Flagge aufgepflangt finde, Es könnte and deneneman deshalb nichts an baden fal die aer Vertrauen ſetze, in Deutichland zum Nachtheile 
ſich demnach leicht ereignen, daß der Vorgang auf die Arbeit der Jesuiten mit doppelt fanatiſchem Eifer deutſcher Unterthanen Wirkſamkeit erhielten, Im 
der Inſel Hap ſich auf einigen andern Inſeln wieder, fortsetzen. Und dieſe verkappten Jeſuiten find natürlich] Dezember 1884 ergänzen Graf Hatzfeld und Unter⸗ 
holte, ehe es möglich geweſen it, dem Comman⸗ | zehnmal schlimmer, als die officiell als ſolche declarirten. ſtaatsſecretär Buſch dieſe Erklärungen noch dahin, 
Kleidermacherei iſt fortwährend faſt ausſchließlich zum Dienen erzogen, ſondern arbeiten lieber in zu 9s Grad Fahrenheit im Schatten und hei 
in den Händen der Frauen geweſen und in den irgend einer Fabrik, ſelbſt die beftgeftellten Bürger⸗ ier Hitze das Verlangen nach Waſſer mit Geld⸗ 
Baumwollſpinnereien und Fabriken ſind 13 000 mädchen, d. h. ſolche, deren Eltern Haus und ſtrafen zu belegen, iſt nicht beſonders „christlich.“ 
mehr Frauensperſonen als Männer beichäftigt. Geſchäft beſitzen, arbeiten als Fabrikmädchen. Deutſche Das Waſſer in Newyork iſt warm und 
Von den Perſonen, welche die Krankenwart als Dienſtmädchen find ſehr geſucht, ſelbſt hier im Oſten, deshalb iſt in Newyork in jedem Geſchäfte, auch 
Beruf betrieben haben, waren 12000 Frauen und und bekommen Löhne bis zu 18 Dollars pro Monat, im kleinſten Haushalt, Eis vorhanden; die Eis⸗ 
nur 910 15 000 Männer. Ba ja ſelbſt höher, und 12 Dollars werden ſelbſt an | händler fahren den ganzen Tag über durch die 
m enner der amerikaniſchen Verhältniſſe find der ein Dienſtmädchen für niedrige Hausarbeit bezahlt.] Straßen, nur in jener Seidenweberei giebt es 
b nnd) daß viel mehr Frauen in Erwerbsarten Trotzdem kommt es ſelten vor, daß ein deutſches kein Eis; da haben denn die Mädchen Geld 
e ſind als im Cenſus angegeben. [Mädchen lange Zeit dient. leber kurz und lang zuſammengeſchoſſen, um einen Kühler zu kaufen und 

0 5 anderer intereſſanter Information ſei hier läuft es in die Fabrik. Es giebt thatſächlich keinen Eiswaſſer zu erhalten. Der oben erwähnte Knabe 

1915 noch der Umſtand erwähnt, daß während der Geſchäftszweig, in dem nicht Mädchen beſchäftigt erhielt das Geld, um den Kühler zu holen, wurde 
etz 1 Aub die Anzahl der Anſtalten für ſind. Es ſcheint, daß die verfügbare freie Zeit aber ſofort vom Vormann entlaſſen, weil er ſich 

eine 1 usbildung des weiblichen Geſchlechtes das einzige Zugmittel iſt, das dieſe Mädchen die] hinter ſeinem und dem Rücken des Chefs in eine 
1 5 hezu verdoppelt hat und desgleichen die An⸗ abrikarbeit wählen läßt, denn in den meiſten ur „revolutionäre“ Bewegung eingelaſſen hatte. 
er Zöglinge derſelben. In 1871 waren 136 Fällen erreicht ihr Verdienst nicht einmal die Lohn: | — Abzüge wegen ſchlechter Arbeit kommen ſehr 


a 
fache Anſtalten mit 12 841 Zöglingen; in 1881 iſt öhe, die fie als Dienſtmädchen erhalten würden, häufig vor, und ein Mädchen hat in kurzer Folge 
Se Anzahl dieſer Anſtalten auf 226 mit 20 041 und fie büßen Verpflegung und Wohnung dabei aw doll Wochenlöhne abgezogen bekommen, krotz⸗ 
Zög om geſtiegen. Die Geſammtanzahl der Mäd⸗ ein. Ich will hier ein Beiſpiel geben von den Reizen] dem, wie das Mädchen behauptet, das betreffende 
a che die gewöhnlichen Schulen beſuchten, der Fabriksarbeit — ein einziger Fall, dem ſich zahlloſe] Stück Waare ebenſo anſtandslos verkauft wurde, 
ede ahre 1881 ſchon 4 725 301, andere anfügen ließen. In der Stadt Newhork iſt eine] wie alle anderen. Dabei muthet man aber den 
weit 1 yore für bie Thätigfeit der Frauen ere] Seidenweberei, in der ‚an 800 Mädchen ar: Mädchen zu, daß fie auch wöchentliche oder monat⸗ 
wei 0 ſich auf einem Felde beſtändig, auf welchem beiten. Der höchſte Verdienſt der Mädchen iſt fünf liche Beiträge für „humanitare“ Zwecke bei⸗ 
ihre eee aue Rechte mit den Männern Doll. pro Woche. Der Beſitzer der Weberei, ein ſehr] ſteuern ſollen, und der Chef bat wieder⸗ 
1 erei 1 annte iſt. Es giebt, jagt A. Daul frommer Mann, iſt in der Kirchengemeinde, zu holt erklärt, daß er von den vielen Strafgeldern, 
19 11 5 „Regulator“, keine vernünftige Urſache, welcher er gehört, der vielen Wohlthaten und Unter⸗ die er einziehe, keinen Cent für ſich behalte, ſon⸗ 
11 a N in dem Kampfe um das Leben ſtützungen wegen, die er giebt, in hohem Anſehen, dern Alles für „wohlthätige“ Zwecke hergebe. Eine 
nich 8 en 915 e am ihnen geſtattet fein ſoll, in und namentlich liefert er Unterſtützungsbeiträge an recht ſonderbare Art, Wohlthaten zu üben. Auch 
. 1 5 Berufsart, in welche fie eintreten ein Inſtitut, das ſich die Retkung h bekommen es die Mädchen häuſig zu hören, daß 
99 0 111 unabhängige Lage zu erwerben. Mädchen“ zur Aufgabe macht. Aber wie ſieht es 5 Dollars ein viel zu hoher Verdienſt für eine 
duet oru Beil vergangener Zeiten, welches be⸗ in feiner au aus? Da hat er ſich einen weibliche Perſon ſei, daß wohl auch 2 Dollars ge⸗ 
Urftige Hagel o zu einem Leben unange | Menſchen als Vormann angeſtellt, der einmal Auf $ nügen müßten, umſomehr, da ein Kleid aus Calico 
Dane d ch Nadel 905 zu dem kärglichen Ver⸗ | jeher in einem ruſſiſchen Gefangenhauſe geweſen zu] gut genug für eine Arbeiterin ſei, und käme fie 
N = 115 A 1100 arbeit, und damit zu der Wahl ſein ſcheint. Fürs Erſte führt er die denkbar 0 1 j Bi nicht damit aus — nun, ein Mädchen 
a 1110 10 55 Schande oder des Berhungerns Sprache den Mädchen fehr ent Amerikanerinnen fände bald Mittel und Wege, ſich etwas extra zu 
erdam 0 hat, iſt ee Weile vorbei. | find in dieſem Punkte ſehr empfindlich. Für Alles verdienen. Das ift keine Geſchichte, die ich vom 
e önnen und dürfen ſich nunmehr mit einer | und Jedes giebt es Geldſtrafen. Wenn ein Mädchen 
5 ana befaſſen, für welche fie die erforder⸗ zu einem anderen ſpricht, wenn es ſich Waſſer zum 
iche Erziehung genoſſen haben, oder zu der fie die Trinken holt oder auch nur Waſſer verlangt! Es 
n 0 ba ohne ihrer Selbſt⸗ iſt nämlich ein Knabe da, der in gewiſſen Zeit⸗ factiſch zu abſcheulich klingt, um es hier zu 
lebe 815 zu blitz en. bei : räumen mit dem Waſſereimer herumgeht und den reproduciren. 

8 112 er die weihliche Arbeit ſchreibt man dem Mädchen zu trinken giebt. Zu keiner anderen Zeit 
„Volkswohl“: Amerikaniſche Mädchen werden nicht ſſt es ihnen möglich, zu trinken. Wir hatten bis! 


d weiß, ſondern ich habe ſie aus dem 
Munde braver Arbeiterinnen aus jener Fabrik per⸗ 
ſönlich gehört, und noch einiges Andere, das mir 


nationalen Rechts widerſpräche den Grundſätzen des und die einmal entſtandene Erregung ſteigerke ſich, als 
Reichskanzlers; er habe Oeſterreich und der Schweiz zwei Reviſoren, welche wegen Annahme von Accordarbeit 
gegenüber ſich ablehnend geäußert und würde in ihres Amtes enthoben waren die Mitzpeilung machten 
gleicher Weiſe gegebenen Falles Rußland und jeder 155 , bei der Verwendung des 
Macht antworten. Angeſichts dieſer Erklärung iſt es Kaſſenangelegenheit wurde 
ſchwer erklärlich, wie das deutſche Reich ſich an der 0 


Berner internationalen Conferenz über das Eiſen⸗ Aden, d eue 
bahnfrachtrecht betheiligen konnte. Auch auf der am 
10. d. in Bern zuſammentretenden Conferenz zur 
Feſtſtellung einer Convention über das internationale 
Urheberrecht wird Deutſchland, wie bereits gemeldet, 
vertreten ſein. Noch auffallender iſt es, daß unter 
der ſpeciellen Aufſicht des Reichskanzlers Anfangs 
dieſes Jahres zunächſt der preußiſch⸗ruſſiſche und 
demnächſt der deutſch⸗ruſſiſche Auslieferungsvertrag 
unterzeichnet werden konnte, der die deutſchen Ge⸗ 
richte zwingen ſoll, Urtheilen von Gerichten, in deren 
Unparteilichkeit man vielleicht mit Recht ſehr geringes 
Vertrauen ſetzt, allerdings nur in Bezug auf Aus⸗ 
länder, Rechtsſchutz angedeihen zu laſſen. Bekannt⸗ 
lich iſt es lediglich die Schuld Oeſterreichs und der 
übrigen Staaten, daß in gleicher Richtung nicht ein 
internationaler Vertrag zum Abſchluß gekommen 
iſt. Man erinnert ſich ferner, daß ein allerdings 


ſchließlich vor eine Com⸗ 
ind dann folgende Reſolution ange⸗ 
nommen: „Die heutige General⸗Verſammlung der Maurer 


durch eine feſte Organilation und den Eintritt in den 
„Verein zur Wahrung der Intereſſen der Maurer“ die⸗ 
ſelbe aus der Welt zu ſchaffen.“ 

* Aus Breslau wird der „V. 3.“ mitgetheilt, 
daß dem Reichstagsabgeordneten Kräcker am 
1. September die Klage des königl. preuß. Fiscus 
auf Herausgabe der Diäten, die er angeblich 
in Höhe von 1818 Mk. aus dem Parteidiätenfonds 
in der Zeit der vorigen und jetzigen Legislatur⸗ 
periode erhalten haben ſoll, zugeſtellt worden iſt. 
Termin iſt auf Mittwoch, den 11. November, vor 
der vierten Eivilkammer zu Breslau angeſetzt. Der 


— zu Grunde gelegt. 
* In Sachſen werden, wie in einer officiöſen 
Correſpondenz beſtätigt wird, die aus Preußen 


jetzt wieder aufgehobener Artikel des Handelsver⸗ ausgewieſenen Ruſſen nicht zugelafien. Da: | 
trags mit Oeſterreich von 1880 die Rechtsgiltigkeit[ gegen werden amtlicher Erklärung gemäß 
der Urtheile öſterreichiſcher Gerichte, durch welche Ruſſen aus Sachen nur gewieſen, wenn fie 


ſich an anarchiſtiſchen oder ſocialiſtiſchen Umtrieben 
betheiligen, beziehentlich dieſe unterſtützen. 

Poſen, 7. Sept. Einem Poſener Buchdrucker, öſter⸗ 
reichiſchem Unterthan, welcher ein Naturaliſations⸗ 
geſuch an die preußiſche Behörde gerichtet hatte, war 
der Beſcheid gegeben worden, er ſolle zuerſt ſeine Be⸗ 
freiung vom öſterreichiſchen Unterthanenverbande erlangen. 


die deutſchen Inhaber von Schuldverſchreibungen 
öſterreichiſcher Eiſenbahnen gezwungen wurden, die 
Zinszahlungen in öſterreichiſcher Währung anſtatt 
in Gold anzunehmen, anerkannt hat, und noch in 
der letzten Seſſion iſt dem Reichstage ein Geſetz⸗ 
entwurf vorgelegt worden, durch welchen die deut⸗ 
ſchen Gläubiger öſterreichiſcher Eiſenbahnen gehindert 
werden ſollten, durch Pfändung von Eiſenbahn⸗ 
waggons ihr Recht zu verfolgen. Durch die Mit⸗ 
theilung des italieniſchen Grünbuchs wird die Wei⸗ 
erung des Reichskanzlers, an der Conferenz für 

internationalen Rechtsſchutz theilzunehmen, demnach 
nicht hinreichend motivirt. 
Berlin, 7. Sept. Der Kaiſer iſt heute 


Der vaterlandsloſe Mann iſt nun aus 
gewieſen worden und 
Krakauer Hilfs⸗Comité gewandt. 

Kaffel, 5. Sept. G ) 
befindlichen Julius Lieske von Zoſſen das Urtheil des 
Reichsgerichts zugeſtellt, welches die von ihm eingelegte 
Reviſion verwirft. Eine beſondere Erregung des nun⸗ 


Preußen aus⸗ 


Morgen zu den Manövern des Garde⸗Corps bei | Dr. Rumpff fol nicht wahrnehmbar geweſen fein. 
Bernau gereift- und wurde Nachmittags zurück-] Die Entſcheidung, ob der Kaiſer von feinem Ber 
erwartet. Es follten heute beſonders intereſſante] gnadigungsteſßhte Gebrauch machen wird felbit wenn 


der Verurtheilte kein Gnadengeſuch einreichen ſollte, wird 
erſt in einigen Wochen erfolgen. Falls es zur Voll⸗ 
ſtreckung des Urtheils kommt, wird die Enthauptung in 
dem neuen Wehlheidener Gefängniſſe erfolgen. Den 
Vollzug leitet der erſte Staatsanwalt in Gegenwart von 
zwei Richtern des Landgerichts und des Vorſtehers und 
von 12 angeſehenen Einwohnern des Ortes der Execution. 
Ueber die Zulaſſung weiterer Perſonen und Vertreter 
der Preſſe entſcheidet der betreffende Staatsanwalt. 

Neu ⸗Strelitz, 7. Septbr. Der Feſtzug zu Ehren 
des fünfundzwanzigjährigen Regierungs⸗ 
jubiläums des Großherzogs verlief 
glänzend. An demſelben nahmen alle hieſigen und 
die Strelitzer Gewerke, Corporationen, die Krieger⸗ 
vereine des Landes ꝛc. Theil. Vor dem Schloſſe 
brachte der Kaufmann Wollert das Hoch auf den 
Großherzog aus, welcher von dem Schloßbalkon 
aus den Feſtzug angeſehen. Nach Abſingen der 
Nationalhymne dankte derſelbe den Feſttheilnehmern. 


Manöver der beiden Garde⸗Diviſionen ſtattfinden 
und die Truppen darauf für die Nacht ein Bivouak 
beziehen. — Die Manöver des dritten Armeecorps 
ſind beendet und bei einzelnen Regimentern deſſelben 
iſt die Entlaſſung der Reſerven bereits erfolgt. — 
Die Kaiſerin, welche heute nach Baden⸗Baden 
abgereiſt iſt, wird erſt im Spätherbſt nach Berlin 
zurückkehren. Am letzten Tage dieſes Monats wird 
wie alljährlich die geſammte kaiſerliche Familie in 
Baden⸗Baden zur Feier des Geburtskages der 
Kaiſerin zuſammen ſein. 

* [„Die Geſchichte von den Troglodyten “] 
nennt ſich ein von Immanuel Baldur verfaßtes, 
in der Renger 'ſchen Buchhandlung in Leipzig er⸗ 
ſchienenes Büchlein, welches den Anſpruch erhebt, 
eine Satyre zu ſein auf die politiſchen und wirth⸗ 
ſchaftlichen Grundſätze des Liberalismus. Der 
Autor ſchildert in den erſten 16 Seiten „Land und 
Volk der Troglodyten“. Eine Karrikatur, wenn ſie 
witzig iſt, wird jeder gern hinnehmen und belachen, 
aber für die ſchale Satyre, mit welcher der Ver⸗ 
faſſer die Grundſätze des Liberalismus ſchildert, 
wird nicht einmal der Gegner deſſelben ein Lächeln 
haben. Unglaublich albernes aber leiſtet der Autor 
in dem zweiten Kapitel, wo er von der ſchwächlichen 
Satyre zum gemeinen Pamphlet übergeht. Unter 
der Ueberſchrift „Schlagworte und Parteihäupt⸗ 
linge“ ſucht er die Führer der deutſchfreiſinnigen 
e in den Geſtalten der troglodytiſchen Partei⸗ 


wirthet. 
Frankreich. 
Paris, 7. Septbr. Dem „Matin“ wird gemeldet, 


nicht verlaſſen hat. — Beim geſtrigen Turnfeſte 
auf dem Schießplatze in Vincennes erſchien die 
elſäſſiſche Delegation mit einer Fahne, welche die 
Inſchrift trug: „Alles für Frankreich!“ Deroulede, 


äuptlinge zu perſifliren. Und welche Pröbchen von 
Witz giebt uns da der Verfaſſer! Er regalirt die 
Häuptlinge“ (Retheir⸗Richter, Bam⸗Bamberger, 
Trekeir Rickert, Hän ⸗ Hänel) mit Worten 
wie Freiheitsverächter, Volksbeſchummler, Selbſt⸗ 
vergötterer, Zungendreſcher, Wortverdreher u. dgl. m. 
Was nach der allgemeinen Uebereinkunft der ge⸗ 
ſitteten Geſellſchaft niemals Stoff zur Discuſſion 
giebt, behandelt „Baldur“, mit behaglicher Breite, 
Partei die körperlichen Eigenſchaften der liberalen 
Parteiführer. „Der ſtierartige Nacken, Mund von 
unverſchämter Breite, aufgeſtülpte Naſe, große 
Lungen, krumme Beine“, welche bei Retheir her⸗ 
vorgehoben werden, der „Kahlkopf Trekeir“, der 
ae undlkrakehlende Rechtsprieſter Hän“ mögen 
eweiſen, auf welchem Niveau die Ausdrucksweiſe 
des Verfaſſers ſteht. Aber ſo weit gehen wir nicht, 
2 glauben, daß dieſe Art politiſcher Moral die 

uſchauungen wiederſpiegelt, welche in den Kreiſen 
unſerer Gegner die herrſchenden ſind. Daß der 
Verfaſſer in akademiſchen Kreiſen zu ſuchen ſei, wie 
die „Br. M.⸗Z.“ vermuthet, glauben wir auch 
nicht, aber in dieſem Punkte könnten wir uns 
täuſchen; denn Sunt pueri pueri, pueri puerilia 
tractant. 

* Amtliches Waarenverzeichniß.] Der Bundes⸗ 
rath hat bekanntlich dem Reichskanzler die Er⸗ 
mächtigung ertheilt, behufs rechtzeitiger Inkraft⸗ 
ſetzung des Zolltarifs ein proviſoriſches Waaren⸗ 
verzeichniß neu entwerfen zu laſſen, welches ſpäter 
durch ein definitives erſetzt werden ſoll. Wie die 
„Pol. Nachr.“ hören, tritt die aus höheren Zoll⸗ 
beamten beſtehende Commiſſion, welche die definitive 
Feſtſtellung des amtlichen Waarenverzeichniſſes vor⸗ 
bereiten ſoll, am Mittwoch den 9. d. M. im Reichs⸗ 
ſchatzamt zuſammen. 


* [Arg verrechnet.] Hätten wir die obligg⸗ 
toriſche Selbſteinſchätzung, dann würde ein Fall, 
den die „Br. M. Ztg.“ meldet, nicht gut vor⸗ 
kommen. Graf v. Burghauß, welcher jüngſt in 
Breslau geſtorben iſt, hinterließ, wie das genannte 
Blatt angiebt, ein Baarvermögen von 
50 Millionen Mark und außerdem einen Grund⸗ 
beſitz von 3500 Hectaren = 14000 Morgen. Sähe 
man ere von dem Ertrage eines ſo großen Güter⸗ 
complexes ab, und veranſchlagte man bloß die 
Zinsbezüge des Baarvermögens, ſo ergäbe ſich, zu 
4 Proc. gerechnet, ein jährliches Einkommen von 
2 Millionen Mark. Wenn aber der Höchſt⸗ 
beſteuerte im Bezirk Breslau nur mit einem Ein⸗ 
kommen von 1020 000 — 1080000 eingeſchätzt iſt, 
und ſelbſt angenommen wird, daß gerade der 
verſtorbene Graf dies iſt, ſo ſtellt ſich jedenfalls 
heraus, daß Graf Burghauß' Vermögen weit 
unterſchätzt und daß er nur mit der Hälfte 
ſeines wirklichen Einkommens oder mit noch 
weniger zur Steuer herangezogen worden iſt. So 
wenig dem alſo Eingeſchätzten aus dieſer Unter⸗ 
ſchätzung ein Vorwurf gemacht werden kann. ſo 
ſchwierig es auch ſein mag, für die richtige Ein⸗ 
ſchätzung eines ſo ungeheuern Vermögens die 
richtigen Anhaltspunkte zu finden, ſo zeigt dieſer 
d Tagen d Neem wie elite das Ver⸗ 

n na i S in⸗ 5 
fc iſt. inführung obligatoriſcher Selbſtein Der „Verluſt der Ehrenrechte“ iſt alſo von ihm jetzt 
In der Verſammlung der Maurerl, welche vor⸗ wider beſſeres Wiſſen hinzugeſetzt. Und wer das 
geſtern Vormittag tagte, ging es fo ſtürmiſch ber, wie thut, der verleumdet nicht nur im moraliſchen, 
nach den Verſicherungen des Vorſitzenden, des Maurers ſondern auch im juriſtiſchen Sinne. 
Behrendt, in keiner früheren Verſammlung, ſelbſt zu der 1 
Zeit nicht, wo die Wogen der Strikebewegung am höch⸗ fand in Folge einer freundlichen Einladung des 
ſten gingen. Nachdem der Vorſitzende gegen die Accord⸗ Hauptlehrer Pfahl in dem neuen Schullokale in Weichſel⸗ 
arbeit geſprochen, verſuchte der Maurer Geisler die Vorzüge ] münde ſtatt. : ; 
derſelben zu ſchildern. Laute und zahlreiche Zwiſchenrufe ? Schülern der Ober⸗ und Mittelftufe eine Lection über 


didaturen für die 
afte Uſurpation iſt.“ 

Belgien. 
Brüſſel, 6. Septbr. Nachdem König Leopold 


durch Erlaß vom 29. Mai 1885 die Conſtitui⸗ 
rung des neuen Congoſtgates und feine Sou⸗ 


eiue wahr 


Regierung beſtimmt worden, daß alle bis jetzt va⸗ 
canten Territorien zur Domäne des Staates 
gehören. Der Generalverwalter De Winton hat 
unter dem 1. Juli d. J. auf Weiſung der Congo⸗ 
Regierung bekannt gemacht, daß fortab kein Con⸗ 
tract, keine Convention mit den Eingeborenen mit 
rechtlichen Wirtung ohne Mitwirkung des öffentlichen 


die Eingeborenen ihres Territoriums berauben darf. 
Jedes jetzt beſtehende Handelshaus hat ein Ver⸗ 


öffentlichen Beamten verificirt werden wird, nach⸗ 
bie Rechte begründen, deren Richtigkeit ergeben haben. 


Danzig, 8. September. 
Wetterausſichten für Mittwoch, 9. September. 
Original⸗Telegramm der Danziger Zeitung auf Grund 
8 der Prognoſen der deutſchen Seewarte. 

ei 


| wärmerer Temperatur und mäßigen 
Südweſtwinden veränderliche Bewölkung. 
oder geringe Niederſchläge. 

* [Zur Landtagswahl] Im Laufe der nächſten 
Woche wird hier, wie wir hören, eine Verſamm⸗ 
lung der liberalen Wähler ſtattfinden, in welcher 
die bisherigen Landtags⸗Abgeordneten des Danziger 
Stadt⸗ und Landkreiſes Bericht erſtatten werden. 


Sitzung der hieſigen Strafkammer am vorigen 
Donnerſtag meldete ein hieſiges Blatt mit 
geſperrter Schrift, Hr. Johannes Bartſch, einer der 
politiſchen Berliner Correſpondenten der „Danz. 
Ztg.“, ſei in dem bekannten Majeſtätsbeleidigungs⸗ 
Prozeß zu „2 Monaten Feſtung und 1 Jahr Ehr⸗ 
verluſt“ verurtheilt worden. Ein ſolches Urtheil 
würde, wenn es gefällt wäre, mit dem § 32 des 


bei Feſtungshaft überhaupt 
Gefängnißſtrafe nur von drei Monaten an zuläßt, 
auf ſehr geſpanntem Fuße geſtanden haben. Trotz⸗ 
dem mag die bezügliche 
wähnten 

Wider beſſeres Wiſſen aber 


Mittheilung auftiſcht, Herr Bartſch ſei „von 


ſelbſt das einfachſte Studium ſolcher Fragen inter⸗nöthigten den Redner aber zu einem frühzeitigen Schluß, 
Strikefonds vorgekommen ſeien. Die 


in 
| Büre, Weber und Adler gewählt. g 
* [Armenpflege⸗Congreß.! Bei den am 16. und 


rath 
herausgegebenen Mitglieder⸗Verzeichniſſe gehörten dem 


Berechnung ſind 404 Tage — pro Tag 4 Mk. 50 Pf. 


11 Uhr wurde in 


und im Begriff, damit dem 


geſtern Nachmittag auf einer W 


hat ſich hilfeſuchend an das eiſerner Platten beſchäftigt. Die eine Reihe derſelben, 


Geſtern wurde dem in Wehlheiden] ſchwer geweſen fein, der Pfahl 


dem Schidlitzer W 


ſammenlockte. 
burſche Carl Boldt. Der Arbeiter Heinrich R. kam auch 


faſt quer über das 
äußerſt Shad 5 


Arbeiter, 1 Wittwe wegen Diebſtahls, 1 


1 Seiler, 
10 Obdachloſe. 1 Bettler, 2 B 


Auf dem Schützenplatze findet ein Volksfeſt ſtatt. 
Sämmtliche Feſttheilnehmer werden 5 1 1 6 


daß der ſpaniſche Republikaner Zorilla London 


jedoch wollten ſie nicht bis zum 1. Ok 
gell Austemiefener über d. 
Anzah Usgewieſener über die 
aufgefordert zu ſprechen, antwortete: „Es iſt beſſer | d ; { 
u ſchweigen, um beſſer zu hören.“ — Die „Rep. 
bene ſchreibt bezüglich der elſäſſiſchen Cam: I 1 
Gaxtengrundſtück, welches bis dato Herr Pechnick in 

ß i Preis von 52 200 * an 


Kammer: „Wir proteſtiren mit 
aller 0 0 gegen dieſe unkluge Anmaßung, welche 


Die hieſige Fortbildungsſchule ſowie 


veränetät proclamirt hat, iſt ſeitens der Congo⸗ 


Beamten — Delcommune in Boma iſt hierzu er⸗ 
nannt worden — abgeſchloſſen werden, daß Niemand 
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ſich bisher unbeſetzten Terrains bemächtigen oder wieder anfgeſtelt. 


zeichniß ſeiner Territorien einzureichen, das von dem 


dem die beizubringenden Contracte, auf welche ſich 


Keine 


Strafgeſetzbuchs, der Aberkennung der Ehrenrechte 
nicht und bei 
erfährt die „K. 
Meldung des er⸗ wiederholt zugeſagt habe. 
Blattes auf Irrthum beruht haben. 
handelt das 
A500 Organ der Conſervativen, wenn es geſtern 
bend in einer Polemik ſeinen Leſern ebenfalls De 
er 
Strafkammer des Landgerichts zu Danzig wegen 
Majeſtätsbeleidigung zu 2 Monaten Feſtungshaft 
und Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte auf die 
Dauer eines Jahres verurtheilt worden“, — denn 
daſſelbe Blatt hat erſt drei Tage vorher das wirklich 
gefällte Urtheil richtig dahin angegeben, daß es 
„nur auf 2 Monate Feſtungshaft“ gelautet habe. 
im b n Intereſſe ſolcher 
Von der „der, C e 
war nun angeſichts der bereits eingeleiteten Ausweiſungen 
Fremder, namentlich von Ruſſen und 
-y- [Danziger Lehrerverein.] Die abu des 0 
errn; 
tg.“ hört, dieſem uneigennützigen 
Herr Adler⸗Neufahrwaſſer hielt mit den 


die Breunnefiel, an welche ſich eine rege Debatte über 
den botaniſchen Unterricht in der Volksſchule ſchloß. — 
Die diesmonatliche ordentliche Sitzung 
5. dieſes Monats abgehalten. 5 
dieſelbe durch eine Lection mit der Oberſtufe über 
Ludwig Uhland ein, welche den Mitgliedern 0 6 
über die 
ee 
} Dichtern beka werden 5 r 
Berlins verwirft die Accordarbeit und verpflichtet ſich, Vereins 15 9 lan. 


Herr Moritz, 


ab zu einem lebhaften Meinungsaustauſch 
Art und Weiſe, we e 1 


des hieſigen Vereins hei der Delegirten⸗Verſammlung 
Dt. Ehlau wurden die Herren Mielke I., Staberow, 


17. September zu Bremen ſtattfindenden Sitzungen des 
deutſchen Vereins für Armenpflege und Wohlthätigteit 
wird die hieſige Stadtgemeinde durch den Herrn Stadt⸗ 
Büchtemann vertreten werden. Nach dem jetzt 


genannten Verein am 1. September d. J. 125 Stadt⸗ 


gemeinden, 43 Provinzial und Landarmen⸗Verbände und 
Vereine, ſowie 138 einzelne Perſonen als Mitglieder an. 


* [Brütkenreparatur.] Nachdem die Fußgänger⸗ 


brücke längs der Mottlau bei Baſtion „Braun Roß“, 


welche die Verbindung der Stadt mit Strohdeich her⸗ 


ſtellt, vor einigen Tagen wegen Vornahme einer größeren 


Reparatur hat geſchloſſen werden müſſen, wird jetzt 
neben derſelben eine Laufbrücke für Fußgänger auf 
Prähmen hergeſtellt. 

Nächtlicher Ueberfall.] Geſtern Abend gegen 
0 der Langgaſſe der Rentier Sp. von 
den Arbeitern G. und S. überfallen, Während G. dem 
ſchon älterhaften Herrn Sp. einen Regenſchirm aus der 
Hand wand, nahm S. aus der Taſche einen Hammer, 
n Herrn Sp. einen Schlag zu 
perſetzen, wurde er durch die EICHE eines Herrn 
darin gehindert. Es gelang, beide durch den Wacht⸗ 
mann N. verhaften zu laſſen. G. iſt bereits 8 Mal, 


S. 10 Mal vorbeſtraft. 
Letzteres geſchah, aber die Naturaliſation erfolgte nicht. Fee 


[Unglücksfall] Der Arbeiter Rudolf Loeber war 
erft beim Sortiren 
welche gegen einen Pfahl geſtützt war, muß wohl zu 
J I brach um und L. kam 
mit dem rechten Fuße unter die Platten zu liegen. Er 
erlitt eine Splitterung der Knöchelknochen und einen jo 


heftigen Bluterguß in das Fußgelenk, daß er auf ärztliche 
mehr rechtskräftig verurtheilten Mörders des Polizeiraths | A 10 910 5 u a 


nordnung ſofort per Tragkorb nach dem Stadt⸗Lazareth 
geſchafft werden mußte. 

* (Körperverletzung.] Geſtern Abend entſtand auf 
ege zwiſchen mehreren Arbeitern ein 
welcher 

Unter dieſen befand ſich 


Wortſtreit, 
der 


hinzu und dieſem wurde fälſchlich Boldt als derjenige 
bezeichnet, welcher den Streit begonnen hätte. Ehe B 
es ſich verſah, verſetzte R. ihm mit einer leeren Bier⸗ 
flaſche einen derartigen Hieb in's Geſicht, daß die 
Flaſche zerſprang, wodurch dem B. eine ſchwere Ver⸗ 
letzung zugefügt wurde Er erhielt von den Glasſcherben 
einen Schnitt dicht Gesch N Augen über die Naſe fort, 

eſicht. 


nommen werden. 

[Polizeibericht vom 8. September.] Verhaftet: fünf 
N Wittwe wegen 
Hehlerei. 1 Arbeiter wegen Hausfriedensbruchs, I Arbeiter 
wegen Straßenraubes, 1 Arbeiter wegen Mißhandlung, 
1 Zimmergeſelle wegen groben Unfugs, 
? etrunkene, 4 Dirnen. — 
Geſtohlen: 1 Portemonnaie, enthaltend 5% — Gefunden: 
im Jäſchkenthaler Walde ein ſchwarzer Sonnenſchirm; 
abzuholen von der Polizei⸗Direction. 

Dirſchau, 7. September. Geſtern Mittag paſſirten 


drei aus Dante ausgewieſene polniſche Familien 


of, um über Marienburg⸗Mlawka nach 


unſern Bahn t fa n 
Die Leute erklärten, daß fie einer 


Polen zurückzukehren. 


ſehr unheſtimmten Zukunft entgegengingen, da ſie nur 


für wenige Wochen Geld zum Lebensunterhalt hätten; 


tober bleiben, da 
zu dieſem 
ül renze kommen werden, 
aß ſie von den jenſeitigen Behörden keinen ſehr ange⸗ 
nehmen Empfang zu erwarten hätten. (Dirſch. 8.) 
r. Marienburg, 7. Sept. Das Gehrmann'ſche 
Pacht hat, iſt 


heute für den 
Herrn W. Büſche 


in Halle a. S. 9 worden. — 
er Gewerbe⸗ 
Verein, zuſammen 68 Perſonen, fuhren geſtern Morgen 
gemeinſam zur Beſichtigung der Gewerbe⸗Ausſtellung 
e und kehrten recht befriedigt am Abend 
zurück. 
Graudenz, 
aft3 = Director 


Landtagswahl Herrn Generalland 


v. Koerber⸗Körberode als Candidaten aufſtellen. Die 


Beſtimmung über die zweite Candidatur ſoll den Conſer⸗ 
vativen des Roſenberger Kreiſes, welcher mit dem hieſigen 


zuſammen für das Abgeordnetenhaus wählt, üb.rlaflen n de dine nl lite 


werden. 


* Für den Wahlkreis Stuhm Marienwerder 


haben die Conſervativen die bisherigen conſervativen 
Teſp. freiconſervativen Landtags⸗Abgeordneten, Landrath 
Weſſel⸗Stuhm und Geheimrath Herwig: Berlin, 


Aus dem Kreiſe Schwetz, 7. Sept. Gegenwärtig 
mandpriren in unſerm Kreiſe 


8. Infanterie⸗Brigade und der 4. Divifion. Mehrere 


Ortſchaften haben ein vollſtändig militäriſches Ausſehen 


angenommen. Künftigen Donnerſtag joll das Manöver 
ganz in der 
— Bei der geſtern ftattgefundenen Prämiirung der 
Graudenzer Gewerbeausſtellung erhielt für ausgeſtellte 


Brandt in Schwetz, den zweiten Preis. 


e Entdeckung gemacht, daß bei der letzten 
Mandat deshalb einem Polen Na ena ſei, „weil 
die Deutſchfreiſinnigen es den Nafionalliberalen 


nicht gönnten und einen eigenen Can⸗ 
didaten aufſtellten.“ Es wäre 


verrathen hätte, da derſelbe Niemanden weiter be⸗ 


kannt iſt. Die Liberalen aller Schattirungen haben 
bekanntlich in jenem Wahlkreiſe von vornherein ge⸗ 


ſchloſſen für den Nationalliberalen Dommes⸗ 
Sarnau At und gerade die Freunde der 
„Nordd. Allg. Jagen die Conſervativen, waren 
es, welche „den Nationalliberalen das Mandat nicht 
gönnten“, einen eigenen Candidaten in der Perſon 
des Hrn. : 
dem Polen den Sieg erleichterten. 
Königsberg, 7. Septbr, Zu den Ausweiſungen 
Allg. Ag, daß der Oberpräſident die 
wohlwollendſte Berückſichtigung des hieſigen Handels 
Jede Schädigung des Handels 
von Königsberg ſolle vermieden werden. Perſonen, 
bei denen dies zutrifft, die aber bereits Aus weiſungs⸗ 
befehl erhalten haben, müſſen dagegen reclamiren und 
ihre Nützlichkeit für den hieſigen Handel nachweiſen. — 
Am Sonnabend waren unter Vorſitz des Oberhürger⸗ 


meiſters Selke auf dem hieſigen Rathhauſe diejenigen 


Herren verſammelt, welche im Jahre 1882 dem Comité 
ar Unterſtützung der nothleidenden ruſſiſch⸗jüdiſchen 


lüchtlinge, die damals von der bekannten Juden⸗ 


verfolgung in Rußland betroffen waren, angehörten. 
Das Comité hatte nach Beendigung ſeiner Thätigkeit 
den Reſtbeſtand der Sammlung der Armen⸗Commiſſton 
der hieſigen jüdiſchen Gemeinde überwieſen, um die 
Zinſen zum Rücktransport armer ruſſiſcher Juden oder 
i fe, Perſonen aufzuwenden. 

rmencommiſſion der Synagogenmeinde ſelbſt 
Polen, der Vor⸗ 
ſchlag gemacht, den Fonds allen Confeſſionen dienſt⸗ 
ar zu machen, und es tft denn auch wie die „K. Hart. 
i Vorſchlage einmüthig 
entſprochen worden, ſo daß für alle von der Ausweiſung 
betroffenen und wirklich hilfsbedürftigen Perſonen ohne 


wurde, am 
leitete 


bald eine Menge Zuſchauer zu⸗ 
Zimmer⸗ 


B. mußte ſofort nach dem 
Stadt⸗Lazareth gebracht und dort in Behandlung ge⸗ 


Gene eine ſo große 


die Truppen der 


Nähe von Schwetz ſeinen Abſchluß nehmen. 


1 8. Sept. Die „Nordd. Allgem. Ztg.“ 


hat d 
8 i i B 3 
Reichstagswahl im Wahlkreiſe Thorn⸗Kulm das Fahrt des Dampfes Ginera von 


ſchifffahrtgeſellſchaft. 
18 khr 

intereſſant, 
wenn das gouvernementale Blatt auch den Namen 
{ { / des „eigenen Candidaten der Deutſchfreiſinnigen“ 
* [Verleumdung] In ſeinem Berichte über die 


Meiſter⸗Sängerau aufſtellten und damit 


— REEL LTE 


gangen und von Braſilien 1871 als 


dazu paßt, ſo greifen wir 


Verfaſſerin die Brodherrin von 


der ohne Peterſilie kein Huhn mag 


[(Nach dem letzteren Orte gehen ja Dar 
ein Täßchen Ehocolade würde Hr. Schilling ſorgen. — 


eingeſäumt iſt, 


mehr zur Nothwendigkeit, für die au 


Folgendes: 


Lehrlingsarbeiten der Lehrling Kretſchmer, beim Maler über die Aussage 


Unterſchied der Confeſſion ein Reiſe⸗ und kZehrgeld wird 
gewährt werden können. ! 
Lyck, 6. Sept. Am Donnerſtag gingzder erſte Eiſen⸗ 
bahnzug von hier nach Johannisburg. Außer Herrn 
Baumeiſter Mathes und einigen hren betheiligten 
ſich auch mehrere andere hieſige Herren an der Fahrt. 
Die officielle Eröffnung der Bahnſtrecke Lyck⸗ 
Johannisburg iſt erſt für ſpäter in Ausſicht genommen. 
Nane 6. Septbr. Ein früberer Bromberger, 
der Rentier Roſenberg, welcher in ſeiner Jugend hier 
die Gelbgießerei gelernt hatte, dann nach Amerika ge⸗ 
reicher Mann hierher 
zurückgekehrt war, von hier nach zwei Jahren aber nach 
Wien verzog, iſt dort kürzlich gestorben und hat ſeiner 


Vaterſtadt ein Legat von 1500 % vermacht unter der 


ald ere daß eine Tafel mit ſeinem Namen in 
oldener Schrift im Rathhausſaale aufgehängt werde. 
Wegen dieſer Bedingung hat die Stadtverordneten⸗Ver⸗ 
ſammlung in ihrer letzten Sitzung auf die Annahme des 
Legats verzichtet. 8 

„ Inowrazlaw, 6. Sept. In 11 8 Woche haben 
hier ca. 100 ruſſiſche Unterthanen Ausweiſungs⸗ 
ordres erhalten. Viele gehen nach Amerika, andere nach 


[England oder Holland. Unter den Ausgewieſenen bes 


finden ſich 33 größtentheils ſehr arme, jüdiſche Familien. 
Dieſe wollten ihr neues Heim in merika ſuchen. Um 
dieſe Unglücklichen vor dem Untergange zu retten, ſind 
manche größere Spenden eingegangen. Die Alliance⸗ 
Iſraelite⸗Hniverſelle hat geſtern zu gleichem Zwecke 
1000 & eingeſandt. (Th. O. 3) 


Zuſchrift an die Redaction. 
Auch ein Wort zur neuen Marktorduung. 

Die Zuſchrift in Nr. 15405 der „Danz. Ztg.“ ſpricht 
ausführlich über die neue Marktordnung. „Blumen iſt 
das erſte Wort dieſes Elaborats und da manches Andere 
wohl nicht fehl, wenn wir be⸗ 
Vorſchläge von einer Dame 
daß die liebenswürdige 
Stadtraths blondköpfiger 
Und welche gütige Brodherrin muß fie jein, 
da 55 ſogar Kenntniß von dem zarten Verhältniß ihrer 
„Blondköpfigen“ zu dem „Butterpaul“ hat, der ſeine 
Flamme mit Roſen, Nelken und Reſedaſträußchen verſieht. 
Schmerzlich hat es uns berührt, daß der Frau Johanna 
beim Kaufe des Huhns auf dem Dominikanerplatz die 
Peterfilie verregnet iſt, aber weshalb hat fie einen Gatten, 
! Daß die Hausfrauen 
aus Mangel an Zeit bei der jetzigen Marktordnung ihr 
Täßchen Chocolade zu heiß trinken müſſen, iſt ſehr zu 
beklagen, ſchon aus ſanitären Gründen. — Aber nun 
zu Ihren Vorſchlägen, liebenswürdige Brodherrin 
Stadtraths blonder 


haupten, daß dieſe neuen 
kommen; wir vermuthen ſogar, 


Köchin iſt. 


von Köchin: Sie Ichlagen. 
als beſte Plätze des Wochenmarktes Langgarten und 
zum Fiſchmarkt Mattenbuden vor! Eil Schöne Dame, 


leuchtet bei aan Vorſchlägen nicht etwas Egoismus 


b oder Plehnendorf? 


durch? Weshalb nicht Kneipab o 


Dampfer und für 


Oder wollen Sie bei der Pferdehahn⸗Direction petitioniren, 
daß dieſe Pferdehahnwagen für Köchinnen und deren 
Marktkörbe herſtellen ließen? Es könnte ſich dann ereignen, 
daß Ihre Köchin ſchon beim Herde anſtimmen möchte 
„Es fährt ſich ſo gemüthlich — auf der Pferdebahn! 

ir möchten uns andere, vielleicht praktiſchere 
Vorſchläge geſtatten: Beginnen wir mit dem 
Dominikanerplaz Bei einiger Ortskenntniß finden 


wir, daß der Altſtädtiſche Graben zu einem großen 
Theile von Fleiſchern bewohnt iſt, wir finden aber auch; 


ferner, daß an Markttagen vieler große Platz nur an 
der Seite des Altſtädtiſchen Grabens von Marktleuten 
während die große Fläche unbenutzt 
bleibt. Wie wäre es, wenn dorthin die Fleiſcherbuden 
und überhaupt Alles, was Fleiſch anbetrifft, meinet⸗ 
wegen auch die liebe Peterſilie, vom Holzmarkt verlegt 
würde, auch dann könnte dort die Einſäumung, wie fie 
jetzt beſteht, verbleiben. Wir gewinnen dann aber den 
prächtigen Holzmarkt und den Kohlenmarkt für die 
übrigen Marktbedürfniſſe und blieben ſo, die Blumen⸗ 
läden der ſchönen Langgaſſe überlaſſend, im Herzen der 
Stadt Immerhin wird es ja 11 und nach immer 

blühende Nieder⸗ 
Bebt einen Wochenmarkt zu ſchaffen; dieſer könnte für 
ich allein heſtehen. Beſchönige man aber, nicht die 
Dienſtboten dadurch, daß man ihre Saumſeligkeiten u w. 
in ihren Entlaſſungsatteſten vertuſcht, daß man in ihren 
Zeugniſſen dies verſchweigt und dafür: „veränderungs= 
halber oder „paßt nicht für meinen Dienſt“ hinein⸗ 
ſchreibt, da die meiſten derartigen esche die eigent⸗ 
liche Veranlaffung der Entlaſſung verſchweigen. Sonſt, 
verehrte Brodherrin von Stadtraths blonder Köchin, 


5 au 5 sine ira! 
7. Septbr. Wie der „Geſ.“ berichtet, 
werden die hieſigen Conſervativen ' af die nächſte 
) 
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Vermiſchte Nachrichten. 


„Eigenartige Reclame.] Eine ſchwere Function 
hatte, wie aus einer jüngſt ſtattgehabten Gerichts ve . 


handlung hervorgeht, der Diener eines Pariſer Zahn ⸗ 


arztes. Der Zahnarzt Duncan, der ſich vor Kurzem 
klagte ſeinen Bedienten, 
derſelbe nach wenigen Tagen, 


Proſper Vaugan, weil 1 
R dem Haufe entwichen war, an. 


ohne zu kündigen, aus 


Der Bediente, ein ziemlich ai ausſehender Burſche 


aus der Bretagne, ſagte zu ſeiner Entſchuldigung 
„Herr Commiſſar, es iſt die ganze Zeit, die 
ich bei ihm verbrachte, kein Patient gekommen mich 
vom. Morgen bis zum Abend 
beim Fenſter jämmerlich zu ſchreien, damit 
die Leute auf der Straße glauben ſollten, er reiße 
mindeſtens täglich tauſend Zähne. Wenn ich einen 
Augenblick ſchwieg, weil mir der Hals ſchon rauh war, 
rief er ſofort: „Schrei, Kerl, oder Du bekommſt ein 
paar Ohrfeigen!“ Dr. Duncan war ſichtlich beſchämt 
ſeines Dieners, und der Richter ſagte 
ihm noch ſpöttiſch: „Unter dieſen Umſtänden kann ich 
die Flucht Ihres Dieners wohl begreifen, er mußte be⸗ 
ſorgen, Sie könnten die Täuſchung noch weiter treiben 
und ihm in der That auch einige Zähne ziehen! ö 
* Ein grauſiges Hinderniß! hemmte geſtern die 
der Berliner Dampf⸗ 
Als der genannte Dampfer um 
rüh, von Köpenick kommend, die Oberhaum⸗ 
brücke paſſirte, ſtockte plötzlich die Schraube und war 
trotz aller Anſtrengung nicht wieder in Bewegung zu 
bringen. Der Führer des Schiffes, Capt. Frick, ließ 
ſofort Nachforſchungen über die Veranlaſſung die uner⸗ 
klärlichen Stockung anſtellen und man fand zwiſchen den 
Flügeln der Schraube einen menſchlichen Leichnam ein⸗ 
eklemmt. Es war die Leiche eines etwa zwanzigjährigen 
Mannes mit ſchwarzem Vollbart. Der eine lügel der 
Schraube hatte ſich tief in die Bruſt eingebohrt, wäh⸗ 
rend der andere Flügel die Kinnlade völlig zerſchmettert 
hatte. Der Leichnam wurde hinten am Schiffe feſt⸗ 
gebunden und nach der nahegelegenen Werft trans portirt, 
von wo er ſpäter nach dem Obductionshauſe überführt 
wurde. 0 5 | 5 
* Ju Bernau hat in voriger Woche ein genen 
ädchen 


aber nöthigte er, 


| Iofes Elternpaar zwei ihrer Kinder, und zwar 


im Alter von 3 und 8 Jahren, in aller Form an eine 
durchziehende Seiltänzer⸗Geſellſchaft verſchachert. Die 
Geſellſchaft kam mit den laut weinenden Kindern aber 
nicht weit, denn die Affäre hatte allgemeine Entrüſtung 
hervorgerufen und die Polizeibehörde veranlaßte bald die 
Herausgabe der Kinder. 5 


Die drei Venezianerinnen. 


Vor einigen Jahren erſchienen in Rom drei elegante 
junge Damen, deren jugendliche Schönheit allgemeines 
Aufſehen erregte. Die älteſte ſchien im Anfange lder 
Zwanziger zu ſtehen, die andere achtzehn die jüngſte erſt 
vierzehn Jahre zu zählen. Wenn die ſchlanken, blau⸗ 


! äugigen Blondinen in Begleitung einer älteren Dame 


durch den Korſo fuhren, war die ganze ſchöne Welt der 
Siebenhügelſtadt in lebhafte Aufregung verſetzt. Sie 
bewohnten eine Bel⸗Etage in einem der ſchönſten 
Stadtviertel; täglich ſah man fie in ihrer Equipage 
nach den Römiſchen Villen fahren; täglich ſah man ſie des 
Abends im Teatro Valle, wo ſie eine Loge des erſten 
Ranges gemiethet hatten; kurzum, ſie gehörten dem An⸗ 
ſcheine nach den oberſten Schichten der Geſellſchaft an. 
Jedoch umſchwebte fie trotz der jungfräulich reſervirten Hal⸗ 
tung, welche ſie beobachteten, jenes mhyſtiſche Etwas, das 
zu durchdringen ſich bald die blaſirte Männerwelt zur 
Aufgabe machte. Man wußte eben nicht, woher ſie 


waren 1150 erde 1 ſleune 8 7 
uhr die forſchende Neugierde, daß ſie aus Venedig 
ee ſollten und die ältere Dame ihre Mutter jet. 
Daher empfingen ſie den Namen „Die drei Veneziane⸗ 
rinnen“, unter dem ſie eine gewiſſe, allerdings recht 
fragwürdige Berühmtheit erlangten. Nan begann ein 
Wettkampf um die Eroberung dieſer Damen. Der 
junge 

eifrigſt, 


amen, was ſie 


ihnen näher zu kommen. Nicht lange währte 
es, ſo murmelte man etwas. Und aus dem Murmeln 

würde nach und nach deutlicher hörbar was viele ge⸗ 
| ahnt . . Die Reichſten waren am liebſten im Haufe 
| der Schweſtern geſehen — der myſtiſche Schleier zerriß! 
| Plötzlich verſchwand die jüngſte, die reizende vierzehn⸗ 

jährige Emma. Die beiden Anderen verſteckten jetzt 
ihr Demimondethum nicht mehr. Unter den ver⸗ 
ſchiedenen Begünſtigten befand ſich auch der famoſe 
junge Advokat Lopez, welcher augenblicklich wegen des 
| vielbeſprochenen illionen ⸗Diebſtahrs der Banca 
Nazionale img Gefängniß weilt. Dieſer, ehedem ein 
armer Schlucker, der im fünften Stockwerke eine möblirte 
Stube inne hatte, fing mit einem Male an, ein höchſt 
ſplendides Lehen zu führen. Er miethete eine Wohnung 
von zwölf Zimmern am Corſo, hielt ſich Equipagen, 
Dienerſchaft u. ſ. w. und — was die Hauptſache iſt — 
eine der Venezianerinnen wurde — trotz ſeiner geradezu 
auffallenden Häßlichkeit — ſeine Geliebte. Später ward 
er ihrer müde, verließ ſie und ging mit einer jungen, 
| Schönen Kokette aus Norditalien nach Paris. Vor kurzer 

Zeit hatte, man, den wahren Namen ver blonden 

„BVenezianerinnen“ erfahren. Sie heißen Liccik und find 

in Trieſt geboren. Als man Alles entdeckte, fühlten ſie 

ſich in Rom nicht mehr wohl und verlegten ihre Reſidenz 


| nach Neapel, wo ſie jetzt ein eben jo großartiges Leben führen, | 


wie vormals in Rom. Die jüngſte der Schweſtern, die 
einige Monate nach ihrem Erſcheinen in Rom verſchwand, 
war faſt vergeſſen worden, bis der neueſte römiſche 
| Standal, der, heute 1 1 alle Blätter geht, ans Tages⸗ 
| licht kam. Einer der Herren, welche 

erſten Bekanntſchaften der intereſſanten Damen zählten, 
war der dritte Sohn des Fürſten Del Drago ein damals 
| vierundzwanzigjähriger hellblonder, gutmüthiger junger 
Mann. Er verliebte ſich leidenſchaftlich in die zarte, 
liebliche Emma. Die Mutter derſelhen, ihren Vortheil 
im Auge haltend, verhinderte aber ſo viel wie möglich 
das Zuſammenkommen der Liebenden. Dadurch wurde 
des Fürſten Liebe immer närriſcher, ſo daß er ſich beeilte, 
um die Hand der Tochter zu bitten. Sie wurde ihm 


Jahre in einer roßen Penſion erziehen laſſen ſolle, da⸗ 
mit fie ſich die Bildung einer römiſchen Fürſtin aneigne. 
Er ging darauf ein, verlangte aber als Gegenbedingung, 
daß die Schweſtern nach ſeiner Verheirathung außer⸗ 
halb Italiens wohnen und ein beſſeres Leben führen 
müßten, wogegen er die Koſten für ihren Unterhalt auf 
ſich nehmen wolle. Don Giovanni Del Drago hatte 
aber die Rechnung ohne ſeine 
als ſie die Sache erfuhr, alles 
ſeiner Thorheit abzubringen. Endlich entſchloß 
vorher eine Reiſe um die Welt zu machen, 
einer 
deſſen befand ſich ſeine Angebetete in einer Penſion in 


er fich, 


die er auf 


Florenz. Beide ſchrieben ſich gegenſeitig die feurigſten 
Briefe, To daß feine Liebe nicht im Geringſten erſtickt 
, onaten wieder nach Rom 
zurückkehrte. Dennoch aber wurde er gezwungen, das 


war, als er vor drei 


Verhältniß mit dem Mädchen abzubrechen und Emma 
einen Abſchiedsbrief zu ſchreiben. 
die Mutter der Venezianerinnen, 
jetzt verſichert, eine veritable Gräfin ſein ſoll, mit 
einer großen Menge von Documenten heraus, Briefe 
mit Heirat Zverſprechungen, Rechnungen für die Penſion, 
die fürſtliche Austattung ꝛc, und verlangte eine 
ſchädigung. Die 
lichen 


welche, 


aber der Fürſt, der in Rom den Ruf eines äußerſt 
ökonomiſchen Herrn genießt, ſich nur zu 25.000 Lire be⸗ 
quemen wollte, ſtrengte die ſogenannte Gräfin eine Klage 
wegen Bruchs des Eheverſprechens an und verlangt jetzt 
100000 Lire. Ihr Rechtsanwalt, der Advokat 
P. Ferrigni, iſt ein unter dem Pſeudonym „Porik“ ſehr 


intereſſanten Prozeß, auf welchen die ganze römiſche 
\ a geſpannt tft, hoffen wir ſpäter noch berichten zu 
önnen. 


Börsen - Depesche der Danziger Zeitung. | 


Berlin. den 8 September 


b rs v. 7. Crs. v. 7. 
Weizen, gelb II. Orient-An,] 60,90 60,80 
Sept.-Oktbr.| 153,50 151,70 4% rus. Ant. 80 81,80 81,50 
April-Mai 166,00 164,70 | Lombarden 219,00 217,50 
Roggen Franzosen 476,00 475,00 
Bept.-Oktbr.| 136,70 135,50 Ored.-Aetien 470,00 468,50 
April-Mei 146,50 145,00 Disc.- Comm. 192,10 191,00 
Petroleum pr. Deutsche Bk. 146,00 145,60 
200 & Sept. Laurahütte 93,10] 92,10 
Oktober 23,700 23,70 Oestr. Noten 163,55 163,35 
Rüböl Russ. Noten 202,70 202,80 
Sept -Oktbr.] 45,00 44,60 | Warsch, Kurz 202,70 202,6 ) 
Abril-Mai 47,60 47,800 London Kurz 20,365) 20,375 
Spiritus London lang 20,28] 20,28 
pt.-Oktbr.| 40,90 41,10 Russische 5% 5 
April-Mai | 42,30| 42,40] W. B. g. K. 62.300 62,30 
4% Consols 103,80 103,90] Galizier 98,60 98,20 
39% % westpr. Mlawke St-P. 118,50 118,50 
Pfandbr. | 97,00 97,00 de. St-A. 74,20 73.20 
4% do. 101,60 101,60] Ostpr. Büdb, 
5 5 Rum. G.-R.] 93.20 93,20] Stamm- A. 104,80 103,60 


Ung. 4% Gldr.] 80 90] 80,60 
Neueste Russen 95,90. Danziger Stadtanleihe 101, 60. 
Fondsbörse: fest. 


Hamburg, 7. Septbr. Getreidemarkt. Weizen loco 
ruhig, holſteiniſcher loco 152,00 158,00. Roggen loco 
ruhig, mecklenb. loco 145150, ruſſiſcher loco ruhig, 
103—108. Hafer ſtill. Gerſte matt. — Rübbl 
ruhig, loco 47, Kr Oktober —. — Spiritus unveränd., 
der Sept.⸗Oktbr. 32%, Br., er Oktober⸗Nopbr. 32%, Br., 
Dr November⸗Dezember 32 Br., der April⸗Mai 32 
Br. — Kaffee matt, Umſatz 2000 Sack. — Petroleum 
ae, 0 G. 6% 10955 5 7,60 Gd. de 

ember 7, hy tober⸗Dezember 7,70 Gd. 
— Wetter: Bedeckt. ! se 

Bremen, 7. Septbr. 

ruhig. Standard white loco 7,60 bez. und Käufer. 


Wien, 7. Septbr. (Schluß⸗Courſe.) Oeſterr. Papier⸗ 


rente 82,80, 5% öſterr. Papierrente 99,90, öſterr. Silber⸗ 
vente 83,35, öſterr. Goldrente 109,50, 4% ungar. Gold» 
rente 98,82 ½, 5% Papierrente 92,15, 1854er Looſe 127,00, 
1860er Looſe 139,25, 1864er Looſe 170,25, Ereditlonfe 176,50, 
ungar. Prämienlooſe 118,50, Creditactien 285,80, Franzoſen 
9 0 0 Lomb. 132,75, Galizier 240,50, Pardubitzer 161,25, 
Nordweſtbahn 167,00, Elbthalbahn 159,00, Eliſa⸗ 


bahn 2355,00, Unionbank 78,50, Anglo⸗Auſtr. 99,00, Wiener 


Bankverein 100,50, ungar. Creditactien 286,50, Deutſche 


Plätze 61,25, Londoner Wechſel 124,95, i U 
49,55, Amſterdamer Wechfel 103 45, 1 2 
Dukaten 5,88, Marknoten 61,35, Nuſſiſche Banknoten 


1,25%, Silbercoupons —, Trammahyactien 189,00, Tabaks⸗ 
ab Bahn 1148 Ger. 


(Schluß⸗ 


actien 104,25, Länderbank 97,75, berg⸗ itz⸗ 
Jaſſr⸗Eiſen bahn 225,00. i 
„Amſterdam, 7. Septbr. Getreidemarkt. 
bericht.) Weizen auf Termine geſchäftsl, r November 
—. Roggen loco höher, 
r Oktober 132, n März 142. — R 
Rüböl loco 26%, Yr Mai 27%, Jer Herbſt 36%. 
„Antwerpen, 7. Septbr. 
bericht.) Naffinirtes, Type weiß, loco 18% bes., 


aps 777 Herbſt —. 


Br. Weichend. 


Weizen feſt, er Sept. 20,75, er Okkober 21,25, Jer 
Nov.⸗Febr. 22,60, 
Nen ruhig, er Sept 14,25, Der Januar⸗April 15,40. 


48,50, er November⸗Februar 49,00, re Januar⸗April 
49,50. — Rüböl ruhig, er September 60,75, der 
Oktober 61,50, der Noy.⸗Dezember 62,75, er Januar⸗ 
April 6400, — Spiritus feſt, r September 50,0, 
Sr Oktober 50,25, ½ Novbr.⸗Dezbr. 51,00, der 
Januar⸗April 51,75. — Wetter: Bedeckt. 


Bald 


Adel der Geburt wie des Geldes bemühte ſich 


u den aller⸗ 


Nother Weizen loco 0,90, r Se 
Fracht 4 


unter der Bedingung e daß er Emma noch einige 


amilie gemacht, welche, 
ögliche that, ihn von 


Corvette der königlichen Marine antrat. Während⸗ 


Nun aber rückte 
wie man 


1 Ent: 

Fürſtin del Drago rief, um den, öffent⸗ 
Skandal zu vermeiden, Freunde um Vermittelung 
an. 80 000 Lire Entſchädigung wurden gefordert. Da 


Raps r 


bekannter humoriſtiſcher Schriftſteller. Ueber den hoch⸗ e 29,70 DU, Seh 


(Schlußbericht.) Petroleum 


128,25, beſ. 124,75, 
bethbahn 238,25, KronprinzeRudolfbahn 186,50, Nord⸗ | 


Napoleons 9,93, 


auf Termine geſchäftslos, 
Kilo loco 112, 116 A bez. 


Petroleummarkt. (Schluß⸗ 
Br., er Oktober 18% Br., r Oktober⸗Dezember 15% | Se 

Parts, 7. Septbr. Productenmarkt. (Schlußbericht.) g e e, 
dir Januar April 23,25. — N — Die Notirungen für ruſſiſches Getreide gelten tranfito, 
ehl 12 Marques ſteigend. r Sept. 48,00, dee Oftober co, 00 108.00, 
Der Septbr.⸗Oktober 133,50, r April⸗Mai 142,50. 


Paris, 7. Septhr. 
Rente 82,75, 3% Rente 81,05, 4½ Anleihe 109,00, 
ſtalieniſche 5% Rente 95,20, Oeſterreich. Goldrente 89 /, 
ungar. 4% Goldrente 80%, 5% Ruſſen de 187 
98,80, Franzoſen 591,25, Lombardiſche Eiſenbahnactien 


16,75, Türkenlooſe 41,37½, Crédit mobilier —, Spanier 
neue 55%, Banque ottomane 538,00, Credit foncier 
1312, Aegypter 331, Suez⸗Actien 2012, Bangue de 
Paris 650, neue Banque diescompte 448, Wechſel 
auf London 25,24, 5% privileg. türkiſche Obligationen 
401,25, Tabaksactien 472,50. 

Dondon, 7. Septhr. Die Getreidezufuhren betrugen 
in der Woche vom 29. Auguſt bis zum 4. 
Englischer Weizen 2703, fremder 51572, engl. Gerſte 
336, fremde 8927, engl. Malzgerſte 13 931, fremde —, 
engl. Hafer 1102, fremder 52 616 Orts. Engl. Mehl 
14 122, fremdes 21 876 Sack. 

London, 7. Sept. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Engliſcher Weizen ſchwächer, fremder und angekommene 
Ladungen ruhig, 0 Mehl aus der Provinz 2 sh. 
billiger, Mais feſt, Gerſte und Hafer ruhig, ſtetig. 

London, 7. Sept. Conſols 993, 4 preußische 
Conſols 102, 5 italieniſche Rente 94%, Lombarden 
11, 5% Ruſſen de 1871 92%, 5% Nullen de 1872 
94%, 5% Ruſſen de 1873 94%, 

4 fund. Amerikaner 126%, Oeſterr. Silberrente 67°, 
Oeſterr. Goldrente 88, 4% ungar. Goldrente 80%, 
Neue Spanier 55%, Umif, Aegypter 65%, 


2% Agio. Platzdiscont 1% 2. 


London, 7. September. An der Küſte angeboten | 

gen. Nopbr.⸗Dezember 18,70 —18,75 „ bez, 
: } Verſchiffungen Feel f 
in der vorigen Woche 8200 gegen 12 900 Tons in derſelben 


13 Weizenladungen. — Wetter: Re 
Glasgow, 7. Sept. Die 


Woche des vorigen Jahres. 
Nperpaol, 7. Septbr. Baumwolle. (Schlußbericht.) 


Umſatz 8000 Ballen, davon für Speculation und ent 
eiddl. 
Faß 42 41,8 M bez, Jr Septbr. 41,5—4l,1 AM 


500 Ballen. Amerikaner ſtetig, Surats ruhig. 
amerikanische Lieferung: September 5% Werth, Oktober⸗ 
November 57 Verkäuferpreis, 


59/2 d. do. 
Newhork, 7. Septbr. Wechſel auf London 4,83, 
t. 0,89 8, r Oktober 


e Nopbr. 0,92%, Mehl loco 3,60 Mais 0,50. 
d. Zucker (Fair refining Muscovades) 5,27%. 
Danziger Börſe. 


Amtliche Notirungen am 8. September. 


Weizen loco unverändert, 7 Tonne von 1000 Kilogr. 
feinglafig u. weiß 126— 1334 138155 Br. 


0,907, 


Regulirungspreis 1263 bunt lieferbar 182 
Auf Lieferung 1268 bunt Yor Septbr.⸗Oktbr. 132 % 
bez., r Oktbr.⸗November 133% 
Nopbr.⸗Dezbr. 136 M Br., 135½ % Gd., Jr 


Juli 146% M bez. 8 
Roggen loco unverändert, r Tonne von 1000 Kilogr. 
grobkörnig 7 120R 118120 , tranſ 98—103 4 
Regulirungspreis 1208 lieferbar inländiſcher 119 K, 
unterpoln. 102 =, trans. 101 22 
Auf Lieferung Jr Septbr.⸗Oktober inländ. 121% M 
Br., 121 M Gd., do. unterpoln. 101½ A 
do. tranſit 101 M Br., 100 M Gd., Ye Ok 
Novbr. inländ. 122% M Br., 121% M Gd., Jer 
April⸗Mai tranfit 107 % Br., 106 & Gd. 


ruſſiſche 958 85 M 
Hafer e Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 120 M 
Tonne von 1000 Kilogr. 170 —189 M 
Spiritus Yr 10 000 % Liter loco 41,25 % Gd. 
Wechſel⸗ und Fondscourſe. London, 3 Tage 
— gemacht, Amſterdam 8 Enge = 
Preußiſche Tonſolidirte Staats⸗Anleihe 103,65 Gd., 
Weſtpreußiſche Pfandbriefe ritterſchaftlich 96,75 Gd., 
4% Weſtpreuß. Pfandhrieſe ritterſchaftlich 101,80 Br., 
4% Weſtpreuß. Pfandbriefe Neu⸗Landſchaft 2. Serie 
101,90 Br., 5% Danziger Brauerei ⸗Actien⸗Geſellſchaft 
60,00 Br., 5% Marienburger Ziegelei⸗ und Th 
waaren⸗Fabrik 82,00 Br. N 
Borſteheramt der Kaufmannſchaft. 


Getreibebinte . Ee Grote) Wetter: trüb 
etreidebörſe. E. Grohe.) etter: trübe, 
Wind: S, dann NO. 

Weizen loco ſind geſtern Nachmittag noch 180 
Tonnen alt fein hell 125/68 zu 145 M der Tonne ver⸗ 


kauft; heute wurden für 300 Tonnen voll behauptete 
Preiſe gezahlt worden, und iſt gezahlt für inländiſchen 


Sommer: 126/78 126 l, roth milde 131/28 140 M, 
bunt 1228 127 , hellfarbig 124/52 134 , hell be⸗ 
zogen 1268 126 , dunkel glaſig 131/28 143 M, hoch⸗ 
bunt 127/83 143 A, für polniſchen zum Tranſit hell 
krank 120/1—1228 127, 129 &, glaſig bezogen 130/18 


148 A, für ruſſiſchen zum Tranſit roth milde 1298 
133 , bunt ſchmal 127/888 133 M, bunt 1288 135, 
138 &. hell krank 125/68 132 , Yr Tonne. Termine 
zum Tranſit Sept.⸗Oktober 132 / bez., Oktoher⸗ 
November 133 ½ M bez, Novbr.⸗Dezbr. 136 M Br., 
135% M Gd. Dezbr.⸗Januar 138 % Br. 137% M 
Gd., April⸗Mai 143½ M Br., 143 „ Gd., Jun: 
Juli 146½ M bez. Regulirungspreis 132 Gekündigt 
200 1 behauptet. Gef f 
oggen behauptet. Geſtern iſt für inländ. auch noch 

117 M Jr Tonne er 1208 bezahlt. Heute wurden 225 
Tonnen gekauft, und iſt 7 1208 bezahlt für inländiſchen 
118, 119, 120 , für polniſchen zum Tranſit nach 
Qualität 98, 100, 100%, 103 % 7 Tonne. Termine 
Sept.⸗Oktbr. inländ. 121½ M Br., 121 Gd., unterpoln. 
101% M Br, Tranſit 101 „% Br., 100 Gd. Okt.⸗Noy. 
inländ, 122% M Br., 121% Gd. April⸗Mai Tranſit 
107 M. Br., 106 M Gd. Regulirungspreis 119 &, 
unterpolniſcher 102 Tranſit 101 4 
Gerſte loco ruhig, und brachte inländ. kleine 106/72 

106 &,, ruſſiſche zum Tranſit 958 85 M Nr Tonne. 
afer loco wurde inländ. zu 120 4 der Tonne gekauft. 
interraps loco behauptet, und für inländ. 189 , 
1 05 51 f ie — 8 u 41,254 Gd. 
Prei r geſtern verkauften blauen neuen 
Mohn iſt 16 & de Ctr. geweſen. 


51 Mn 
„Königsberg, 7. Septbr. (v. Portatius u. Grothe.) 
Weizen er 1000 Kilo hochbunter 1248 131,75, 133,25, 
1298 147 A bez., bunter ruſſ. 1197 glaſ. 123,50, 1228 
1238 beſ. 124,75, 1248 128,25, 
Ausw 123,50, 124,75, 1958 128,25, 131,25, 131,75, 
133, Ausw. 127, 1267 128,25, 129,50, 131,75, bei, 
127, 1278 130,50, 1288 130,50, 134, 1298 134, 1308 
131,75, 134, 1318 135,25, 1322 135,25 M bez., rother 
1288 145,75, ruſſ. 1208 u. 1234 123,50 4 bez. — 
Roggen r 1000 Kilo inländ. 1148 115, 1198 122,50, 
1208 123,75, 1217 125, 1248 129,25 . bez., ruſſ. 
93,75, 116% 96,25. 1177 97,50, 
98, 1188 98,75, 99,25, Ausw. 98, 1198 100, 1208 101,25, 
1218 102,50, 1224 103,75, 1238 105 4 bez, — Gerſte 
dr 1000 Kilo große 111,50, ruſſ. 90 % bez., kleine 
102,75, 104,25, 110, 111,50 % bez. — Hafer der 1000 
6 Erbſen Yr 1000 Kilo 
loco weiße 126,50 bez. — Leinſaat der 
feine 207 M bez. — Rübſen der 1000 Kilo Raps ruſſ. 
177,75 A bez., Dotter ruſſ. 196,50 % bez. — Spiritus 
10 000 Liter Z ohne Faß loco 49% 55 bez., Jer 
Gd., er 

Yr Frühjahr 43 4 Br. 


November⸗März 422°M Br., 
Stettin, 7. Sept. Getreidemarkt. Weizen behauptet, 
f \ Ar Sept.⸗Oktbr. 153,00, Der 
April⸗Mai 165,00. — Roggen unveränd., loco 130-132, 


Kübel matt . Sepibr.-Dltbr. 45,50, der April⸗ 
Mai 47,70. — Spiritus matt, loco 41,20, Year Sept 
Oktbr. 40,40, Fr Novbr.⸗Dezbr. 40,40, Ye Der April⸗ 


Caſſa % # 7,85. 


(Schlußcourſe.) 3% amortiſitrbare 


bezahlt, 


September: 


Convert. Türken 1676, 


N } Ottoman⸗ 1 
bank 11%, Suezactien 80%. Silber —, neue Aegypter 
18,20 18,30 4 bez., Ye Sept.⸗Oktober 18,20—18,30 M 


November = Dezember | 


excl. von 96 % 25,90 KA, op ze 830 Rendem. 
e 
| Beſſer, beſonders Nachproducte höher bezahlt. 


und Weizen⸗Fabrikate, Syrup ꝛc. von 


toffelſtärke und Mehl 
Kartoffelſtärke 9,25—9,50 M., gelber Syrup 20% bis 
23 M, Capillairſyrup 24% M, do. Export 26 , Trauben⸗ 


ochbunt 126—1328 138—155. Br. 
ellbunt 120—129 7 132—150 & Br.“ 127—148 
unt 120—129 7 125-1354 Br. M bez. 
rot 120-1308 115—140 K Br. 
ordingir 115—128f 105—125 K Br. 


bez, 72 | 
Dezbr.⸗Januar 138 / Br., 187% % Gd. 25 


April⸗Mai 143% Br., 143 % Gd., Ne Juni⸗ 
%, Reisſtärke (Strahlen) 44,00 , Reisſtärke (Stücken) 


die nicht ſo reichlich wie vor acht Tagen vertretene 


T une von 1000 Kilogr. kleine 106/78 2 
Gere ze Zain Don Kilogr. kleine 106/78 106 %, ja brachte 54—38, IIa. 47-52, IIIa. 4244, IVa. 35 


bis 38 M der 100 8 Fleiſchgewicht. — Schweine. Die 
Ausſicht auf ſehr reichliche Zufuhr ausländiſcher Schweine 


on⸗ 


132 &, hochbunt 1238 146 , alt hellbunt 1282 | & 


1000 Kilo 


e 
7 


Berlin, 7. Septbr. Weizen loco 147 170 . Vr 


Sept.⸗Oktober 151½— 151151 / AM bez., r Oktober⸗ 
Novbr. 153½ 154 M bez, Jer Novbr. Dezember 155% — 
7 156 fc hegablt, 7 Aue Mai 1611 101% A ben, 
272,50, Lombardiſche Prioritäten 307,00, Neue Türken inlä 
inländ. 133 ah Bahn bez., Ar September 135% — 


2˙ Mai⸗Juni — M — Roggen loco 132—138 , guter 
inländiſcher 134—135 , feiner inländ. 136 „, geringer 


134, —135% M bez., er Sept.⸗Oktober 135% —134½— 
135% K. 957 de Okt.⸗Novbr. 138—137½—137 % M 
bez., er November⸗Dezember 140-1394 —139% AM 
Yr April⸗Mai 145—144¼½ 145 M bez. 
Hafer loco 124 —160 M, oſtprenß. u. weſtpr. 12014. 
pommerſcher, uckermärliſcher und mecklenburgiſcher 134— 
144 A, ſchleſiſcher und böhm. 133143 %, feiner 
ſchleſiſcher, mähriſcher und böhmiſcher 146—157 4, 
ruſſiſcher 126—130 M, Ir Sept.⸗Oktober 125124 A 
bez., Jer Oktober⸗Noy. 126—125 M bez., er Nov.» 
Dezember 126% —125½ , bez., Jer April⸗Mai 132½— 
132 M bez. — Gerſte Ioco 114 bis 170 M — Mais 
loco 114118 , Ye Sept.⸗Oktbr. 111 4 Gd. Jer 
Oktober November 112 4, Lr Nov. Dezbr. 113 2 
De April⸗Mai 112% Br. — Kartoffelmehl Pe Sept. 
Oktbr. 17,8 A, e Okthr.⸗Novbr. 17,8 4, ir Nov. ⸗ 
Dezbr. 17,8 M — Trockene Kartoffelſtärke 7 Septhr.⸗ 
Oktober 17,8 M, de Okt. November 17,8 4, Ar Nopbr.⸗ 
Dezember 17,8 „ — Erbſen loco er 1000 Kilogramm 
Futterwaare 126—140 M, Kochwaare 146 bis 205 M— 
Weizenmehl Nr. 00 22,50 — 20,50 M, Nr. 0 20,50 bis 
9,75 AM — Roggenmehl Nr. 0 20 bis 18,75 M, Nr. 0 
u. 1 18,50 17,50 M bez., ff. Marken 20 4, der Septbr. 


18,40 — 18,50 „ bez., er 
Yr April⸗Mai 
— M — Rüböl loco 44,3 M, der Sept. 44,6 M bez., 
%r September⸗Oktober 44,6 bez., Jr Ottober⸗Novhr. 
45,3 4 bez., der Nov ⸗Dezbr. 45,8 M bez., er April⸗ 


bez., r Oktober⸗Nov. 


Mai 47,8 & bez., Nr Mai⸗Juni 48,1 M bez. — Leinöl 


loco 52 M — Petroleum loco 23,9 M, der Sept. 23,7 M, 
r September⸗Oktbr. 23,7 . — Spiritus loco 192 5 
ed. 
Fr Sept.⸗Oktober 41,5 — 41,1 M bez., Nr Oktbr.⸗Novbr. 
41,841,341, bez., Yor Nopbr.⸗Dezbr. 41,2 M bez., 
der April⸗Mai 
42,8 —42,6—42,7 A bez. 
Magdeburg, 7. Septbr. Zuckerbericht. Kornzucker, 


dem. 22,00 M 
— Gem. 
mit Faß, 


24,60 , Nachproducte, excl., 7 


Naffinade, mit Faß 30,75 M, gem. Melis I., 


29,75 4 Feſter, mehr Kaufluſt. 


Kartoffel⸗ und Weizenſtärke. 
Berlin, 6. Septbr. (Wochenbericht über Kartoffel⸗ 
Max Sabersky.) 
Ja, Kartoffelſtärke und Mehl 18¼% , IIa. Kar: 
17,00 bis 17% , feuchte 


ee 24 M, do, gelber Ia. 22 %, Rum⸗ 
duleur 32—33 M, Bier⸗Couleur 33 M, Dertrin, gelb 
und weiß 26½—27½ %, do. ſecunda 23% 25% A, 
Weizenſtärke, kleinſtückige, 3132 ½ M, do. großſtückige 35 
bis 37 M, Schabeſtärke 26—28 M, Maisſtärke 2628 


43,00 % Alles Jer 100 Kilo ab Bahn bei Partien von 
mindeſtens 10 000 Kilo. 


Viehmarkt. 

Berlin, 7. Septbr. Städtiſcher Centralviehhof. 
Amtlicher Bericht der Direction. Zum Verkauf ſtanden 
2738 Rinder, 5947 Schweine, 1080 Kälber, 13 757 Hammel. 
In Rindern wurde bei durchweg ſchleppendem Handel 
aare 


etwas beſſer bezahlt, der Markt aber nicht geräumt. 


hatte die Beſchickung mit inländ. Waare erheblich be⸗ 
ſchränkt. Trotz nur mäßigen Exports fand daher bei 


J ſchnell ſteigenden Preiſen ein ſehr flottes Geſchäft in in⸗ 


ländiſcher Waare ſtatt, während der Handel in ausländ. 


Waare ſich nur langſam vollzog, und ſchließlich ganz 


ſtockte. Der Markt wird nicht geräumt, Ia. ca. 60, IIa. 
54-53, IIIa. 50—53, Ruſſen 47—51 M. Yr 100 f mit 
20 7 Tara; Bakonier brachten 46—48 M Yr 1008 mit 
50 8 Tara 7e Stück. — Das Kälbergeſchäft ging im 


Ganzen glatt; ſchwere feine Kälber mußten aber immer 


noch zu niedrigeren Preiſen abgegeben werden als feine 
mittelſchwere. La. 46—54, IIa. 34—44 9. Yr & Fleiſchgew. 
— Schlachthammel. la. und Ha. wurden bei lang⸗ 
men Handel und mäßigem Export zu vorwöchentlichen 

reiſen ziemlich ausverkauft; beſte engliſche Lämmer da⸗ 


gegen ſtiegen — weil nur wenig vertreten — im Preiſe 
und wurden ſchnell geräumt. Ia. 43—46, beſte engliſche 


Lämmer bis 54 d x 
fanden nur wenige Abnehmer und hinterlaſſen daher 
ziemlichen Ueberſtand. 


g. Nr 8 Fleiſchgewicht. sen daher 


ö Setzifis⸗Vaſte. 
Neufahrwaſſer, 7. September. Wind: ©. 
Angekommen: Livonja (SD.), Rätzke, Lübeck, 


Güter. — Lothair, Burns, Baltaſound, Heringe. 
Geſegelt: Helene (SD.), Lehmkuhl. Königsberg, 
üter. — Peter, Backofen, St. Brieuc, Holz. — Hans 
u. Minna, Kaſten, Landskrona, Getreide. — Octavius, 
Edwards, Odenſe, Kleie. — Ella (SD.), Bartels, 
Vliſſingen, Holz. > 
8. September. Wind: S., ſpäter N. 
Im Ankommen: Logger Johanna, Jung. 
Thorn, 7. September. Waſſerſtand: 0,90 Meter. 
Wind: S. Wetter: bewölkt, warme Luft. 


i 2 Stromauf: 

Von Danzig nach Warſchau: Schultz; Haurwitz u. Co.; 
Steinkohlentheer. 

Von Danzig nach Thorn: Murawski; Wolff u. Co.; 


1 


Steinkohlen. 
5 Stromab: 
en Thorn, Berlin, 1 Kahn, 84 169 Kilogr. 
eizen. 
Woſikowski, Gold, Wloclawel, Danzig, 1 Kahn, 
71 400 Kilogr. Roggen. 
Ehling, Peretz, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 
27 790,5 Kilogr. Weizen, 28 255,5 Kilogr. Roggen. 
Rochlitz, Gold, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 
74 633,5 Kilogr. Weizen. 


Jarosz, Roſenblatt, Kraßniſtaw, Danzig, 2 Traften, 

20590 w. Balken und Mauerlatten, 49 Rundkiefern, 
476 w. Sleeper, 7680 Faßdauben. 

Kroll, Rütgers, Duboi, Schulitz, 2 Traften, 13 834 St. 

110 gel: eich. Kantholz, 95 Kanteichen, 2655 gel. Kants 
iefern, 14902 gel. kieferne Latten, 17 Bretter, 

238St. doppelte, 88 einfache eichene, ſowie 68 kieferne 

Eiſenbahnſchwellen. 

Kloſowski, Mentz, Kuczisz, Thorn, 1 Kahn, 30 000 
Kilogr. Feldſteine. 

Levandowski, Mentz, Kuczisz, Thorn, 1 Kahn, 20 000 
„Kilogr. Feldſteine. 8 
Heichmaun, Lerner, Klewan, Danzig, 3 Traften, 
208 Sꝗt. Kanteichen, 92 w. Balken, 2483 Mauerlatten, 
942 Sleeper, 145 Rundkiefern, 694 doppelte Weichen, 
3330 Weichen⸗, 220 doppelte und 940 einfache 

eichene Eiſenbahnſchwellen. 


Schiffs⸗Nachrichten. 

Swinemünde, 6. September. Die hier an der 
Grünen Fläche liegende Schlup „Fritz. wurde heute 
Mittag von dem einkommenden engliſchen Dampfer 
„James Malam“, aus Hartlepool, in der Mitte ange⸗ 
rannt, in Folge deſſen dieſelbe voll Waſſer lief und bis 
zum Verdeck ſank. Die Schlup war leer. 

Newhork, 7. Sept. Der Hamburger Poſtdampfer 
„Rugia“ iſt, von Hamburg kommend, heute Morgen 
hier eingetroffen. 


e ENTE PERERDER ER A SE, 
Berliner Ronasbörse vom 7. September. 


Die heutige Börse eröffnete in schwächerer Haltung und mit zu- 
welt etwas niedrigeren Coursen auf speculativem Gebiete; in dieser 
Beziehung waren die maiteren Notirungen, welche von den iremden 
Börsenplätzen vorlagen, und andere auf die Speculation ungünstig ein- 


wirkende auswärtige Nachriemen von bestinmendem Einfluss. Hier 


hielt sich die Specula:ion besonders Anfangs sehr regervirt und das 
Ge:chält vewegte sieh in engen Grenten. Im weiteren Verlaufe des 
Verkehrs machte sich ziemlich allgemein eine Besserung der Stimmung 
geltend, da dei ana.uernd zurückhaltendem Angevot für viele Ultino- 
Werthe Kauflust hervortrat. Der Kapitalsmarkt erwies sich fest für 


M N 41,80 50 1 { 1 0 , h heimische solide Anlagen und fremde, festen Zins tragende Papiere 
Mai Petroleum lo te % 9 

7 10 ww alte Uſance 20% Zara i festigt. Die Kussawerthe der übrigen Geschäftszweige hatten bei zu- 
meis wenig veränderten Coursen mässige Umsätze für sich. Der 


waren der Haupttendenz ertsprechend nach schwacher Eröffnung be- 


42,6—42,3—42,4 / bez., er Mai⸗Juni 


* 


Privat - Discent wurde wis 2½ Prot, notirt. Auf internationalem 
Gebiete setzten österreichische Credit Actien etwas niedriger ein, 
konnten sich aber später wieaer etwas bessern; auch Franzosen waren 


schwächer, 


andere österreichische Banuen ziemlich behauptet und 


ruhig. Von den [fremden Fonds sind russische Anleihen sowohl wie 


ungarische Gold-ente und Italiener 


Antangs schwächer gewesen, 


konnten sich aber schliesslich wieder etwas bessern. Deutsche und 
Preussische Staatsfonds sowie Inländische Eisenbahn. Prioritäten hatten 
in fester Haltung ruhiges Geschäft für sich. Bank Astien lagen be- 
sonders Anfangs schwach und ruhig. Industrie Papiere wenig ver- 
ändert und ruhig. Bergwerkseffecten recht fest. Inländisehe Eisenbahn 
Actien ziemlich behauptet. 


Deutsche Fonds. 


Deutsche Reichs-Anl. | 4 [104,70 
Konsolidirte Anleihe | 4½ 105.90 
do. do. 4 1108,98 
Staats-Schuldscheine | 3”/ | 99, 
Ostpreuss.Prov.-uplig.| 4 102,00 
Westpreuss. Prov.-Obl. 4 12,00 
Landsch. Centr.-Pfdbr. 4 102,80 
Catpreuss.Pfandbriefe | 8½ | 97,00 
do. 0. 4 1101,60 
Pommersche Pfandbr. 8 96,8 
do. do. 4 1101,80 
do. do. 4 — 
Posensche neue do. | 4 101,50 
Westpreuss. Pfandbr. 8½ | 97,00 
de. do. 4 1101,60 
do. do. 4 101,60 
do. H. Ser. 4 101,60 
do. do. II. Ser. | 4 1101, 70 
Pomm, Rentenbriefe | 4 1101,36 
Pegensche do. 4 1101,80 
Preussische de. 4 — 


Ausländische Fonds. 


Oesterr. Goldrente . | 4 89,25 
Oesterr. Pap.-Rente. | 5 — 
do. Silber-Rente 4½ | 68,10 
Unger. Eisenbahn-Anl.| 5 101,75 
do. Paplerrente | 5 75,50 
do. Goldrente . 8 = 
do. do. 4 81,40 
Ung. Ost.-Pr. I. Em. | 5 80,10 
Russ.-Engl. Anl. 1870 | 5 95,60 
do. do. Anl.1871 | 5 94,90 
do. do. Anl.1872 | 5 94,90 
de. do. Anl. 1878 5 94,90 
do. do. Anl. 1875 4% | 87,15 
do. do. Anl. 18775 98,15 
do. do. Anl. 1880 4 81,50 
do. Rente 1888 | 6 109,26 
do. 1884 | 5 95,75 
Russ. II. Orlent-Anl. 5 60,80 
do, III. Orient-Anl. | 5 60,70 
do, Stiegl. 5. Anl... | 5 — 
de. do. 6. Anl. 5 89,50 
Russ.-Pol. Schatz-Ob. | 4 89,10 
Poln.Liquidat.-Pfd. . | 4 56,10 
Amerik. Anleihe .. | Aa | — 
Newyork. Stadt- Anl. | 7 — 
do. Gold-Anl | 6 — 
Italienische Rente .| 5 95,35 
Rumänische Anleihe, 8 — 
do. do. 6 1104,60 
do. v. 1881 | 5 100,30 
Türk. Anleihe v.1866 | 5 16,70 
Hypotheken-Pfanäbriefe. 
Pomm. Hyp.-Pfandbr. 5 106,10 
II. u. IV. Em. 6 102,80 
. Ew... 4% 100.60 
III. Ei.. U. 4% | 99,50 
Pr. Bod.-Ored.-A.-Bk. 4% 111,0 
Pr. Otr.-B.-Ored. 4 — 
do. unk. v. 1871 |5 101,75 
do. do. v. 1876 | 4½ 103, 25 
Pr. Hyp.-Actien-Bk. . 4½ [11,00 
do. do. 4½% 101, 75 
do. do. 4 100,00 
Stett. Nat.-Hypoth. . | 5 101,00 
do. do. 4½ 101,90 
Poln. landschaftl. .. | 5 61,70 
Russ, Bod.-Ored.-Pfd. | 5 90,60 
Russ. Oentral- do. | 5 85,25 
Lotterie-Anleihen. 
Bad. Präm.-Anl. 1867 4 |130,90 
Bayer. Präm.-Anleihe 4 [131,75 
Braunschw. Pr.-Anl, | — | 94,66 
Goth. Prämien-Pfäbr. | 5 99,79 
Hamburg. 50rtl. Loose 8 192,00 
Köln-Mind. Pr.- S.. 8% 125,00 
Lübecker Präm.-Anl. | 8½ 185, 00 
Oestr. Loose 1854.4 Er 
do. Ored.-L. v.1858 | — 301,25 
do. Loose v.1860 5 117,30 
do. Loose v.1864 | — 290,40 
Oldenburger Looge . | 3 151,50 
Pr. Präm.- Anl. 1855 | 3½½ 143.40 
Raabdraz. 100 T.-Loose 4 95,20 
Russ. Präm.-Anl. 1864 5 — 
do. de. von 1866 5 134,75 
— 218.80 


Ungar. Loose 


ee N 
Eisenbahn-Stamm- und 
Stamm-Prioritäts-Actien. 
Div. 1884. 

56,00 2½ 


Aschen-Mastricht .. 
Berlin-Dresden 
Berlin- Hamburg 
Breslau-Schw.- Nbg. 
Halle-Sorau-Guben . 
do. St.- Pr. 
Me gdeburg-Halbergt. 
Mainz-Ludwigshafen 
Marienbg-MlawkaSt-A 
do. 
Nordhausen-Erfurt. . 
u St.- Fr. 
Oberschler. A. und C. 
do. Lit. Z. 
Ostpreuss. Südbahn 
do. St. Pr. 
Rechte Oderuferb. 
St.-Pr. 


do. St.-Pr. 


1038 60 23/a 
124,40 5 


58,10 0 


. 06,80 


31 
ai, 


| Schaffhaus. Bankver. 


Thüringer 
Pilsit- Insterburg. 


Weimar-Gera gar. . . | 34,40 455 
do. St.-Pr. 3,40 2½¼ 
1886 


Lüttich-Limburg .. » 
Oesterr.-Franz, St.. 
+ do. Nordwestbahn 
do. Lt 3. 2 
Reichenb.-Pardub. « 
Russ. Staatsbahnen 
Schweiz. Unionb. . « 
do. West 
Südösterr. Lombard 
Warschau-Wien . . . 208,50 


CC 
Ausländische Prioritäts- 


Obligationen. 


Gotthard- Bahn 
IKasch.-Oderb. gar.. 
do. do. Gold-Pr. 


6,49 
2!/a 
47 
0 

4 6 
8 
75 


Krenpr. Rud.-Bahn. 73,00 
Oesterr.-Fr.-Staatab. 400, 75 
esterr. Nord westb. 84,90 
do. do. Elpthal. 83,40 


Südösterr. B. Lomb. 
Südösterr. 5% ObL 
Ungar. Nordostbahn 
Ungar. do. Gold-Pr. 
Brest-Grajewo ... « 
Charkow-Azow rtl. 
Kursk-Charkow « » 
+Kursk-Kiew .... +. 
Mosko-Rjäsan .. » » 
Mosko-Smolensk ... 
Rybinsk-Bologoye. 
Rjäsan-Kozlow . . 
‚Warschau-Terem. . » 


CCT 
Bank- u. Industrie-Aotien, 
Div. 


eaqagngnsnagnunenuaombaan 
© 
2 
o 
>} 


Berliner Cassen-Ver. 
Berliner Handelsges. 
Berl.Prod.-u.Hand.-B 
Bremer Bank.. 
Bresl. Discontobank 
Danziger Privatbank. 
Darmst. Bank :« 
Deutsche Gengs.- 
Deutsche Bank... .« 
Deutsche Eff. u. W. 
Deutsche Reichspank 
Deutsche Hypoth.-B. 
Disconto- Command. 
Gothaer Grunder.-Bk. 
Hamb. Commerz.-Bk. 
Hannöversche Bank. 
Königsb.Ver.- Bank 
Lübecker Comm. -Bk. 
Magdeb. Priv.-Bk. « 
Meininger Oreditbank 
Norddeutsche Bank . 
Oesterr. Credit-Anst . 
Pomm. Hyp.-Act.-Bk 
Posener Prov.-BE.. . 
Preuss. Boden-Oredit. 
Pr. Centr.-Bod.-Ored. 


— 
= 


8 

Se 

a 
SRS 


113,50 


112,50 
90,60 


38,00 0 
116,00 
104,00| 6 
136,00 
87,50| 4 
10,00 
186,40 


8900 
12180 
58,50 
84,75 0 

172.25 
219,25 

78,00 
50,40 
38,25 1 


Schles. Bankverein. 
Süd. Bod.-Credit.-Bk. 


— 
Actien der Colonia. 
Leipz.Feuer-Verß. . » 
Bauverein Passage 
Deutsche Bauges . 
A. B. Omnibusges. 
Gr. Berl. Pferdebahn 
Berl. Pappen-Fabrik 
Wilhelmshütte » 
Oberschl, Einenb.-B. 


ee ARE 


Berg- u. Hüttengerellsch. 
Div. 1883, 


Dortm. Union BRD 
- u. Laurahütte 92,10 
Königs- u. 23/00 


1 Is 


Ib: Zink 
e, r | 88,00 5a 
Yiotoris-Hütte . - « » 11,00| 0 
ad 
Wechsel-Cours v. 7. Sept. 
sterdam .. |8 TE. 27/2 1168,45 
aß . . Mon. 2½ 167.85 
London ....|8 Tg. 2 20,87 
do. . . 2 Mon.] 2 20.2 
Paris. 8 g. 8 80,85 
Brüssel.. . |8 Tg.| 8 80,60 
do 2 Mon. 4 100 

len 8 Tg. N 
an eine. 3 Mon; 7 1055 
Petersburg.. . 38 Wo} 

555 5 .. 8 Mon.] 6 200,75 
Warschau. . 8 TE. I 6 20 2.60 
II — ä — 

Sorten. 
Dukaten 560 
Soverei guns = 
80-Franos-St . «oe... 16,17 


Imperials per 500 Gr 
Do lla .. 
Fremde Banknoten 
Franz. Banknoten 
Oesterreichische Bankn. . 

do. Supergulden 
Russische Banknoten 


80,76 
163,35 


202,80 


Meteorologische Depesche vom 8. Septbr. 


8 Uhr Morgens. 
Original-Toisgramm der Danziger Zeitung. 
Pr; I 132 7 
Sun 7 4 
Stationen. 88 3 Win l. Weiter 785 F 
88 
42 5 E 
6 8 8. 8 58 
Mullaghmore . . » 752 880 6. Regen 15 
Aberdeen 754 8 2 | halb bed. 14 
Ohristiansund. « « 758 ONO 1 | wolkig 10 1) 
Copenhagen 757 ONO 3 bedeckt 14 
tockholm 761 080 2 | bedeckt 13 
Haparanda 766 still — | bedeckt 8 
Petersburg 765 0 1 bedeckt 9 
Moskau 761 NNO 1 | bedeckt 9 
to . 757 SW 3 Regen 14 
Bess W, , 162 NNW] 3 | bedeckt 14 3) 
Helder 754 W 1 | wolkig 15 8) 
Syllt 755 SSW 1 | bedeckt 14 
Hamburg 756 SSW 3 | halb bed. 15 
Swinemünde 757 80 1. | dunstig 16 
Neufahrwasser « 759 W 1 | bedeckt 15 3 
Memel 761 080 2 Nebel 12 5 
Paris — 1 — — = a3 7 — 
Münster 756 0 3 | bedeckt 14 
Karlsruhe , + » 759 SW 3 | wolkig 15 6) 
Wiesbaden 758 8 1 | bedeckt 15 70 
München «| TEL SW 2 | bedeckt 13 
Obemnits . o » 758 SW 2 | wolkig 16 | 8) 
Berlin ale 757 SW 1 | bedeckt 16 
Wien . 0050.08 758 still — | heiter 14 
Breslau . . » » 340 753 WSW 2 | bedeckt 18 9) 
1) See sehr ruhig. 2) Seegang mässig. 3) See sehr ruhig. 
4) Nachts starker To au, 5) See ruhig, dıeker Nebel. 6) Regnerisch. 


7) Gestern viel Regan, T. 


tropfen. 


hau, 8) Nachts Regen, dunstiz. 9) Regen- 


Scala für die Windstärke: 1 = leiser Zug, 2 = leicht, Sm schwach, 


4 = mässig, 5 — frisch, 6 == st 
Sturm, 10 - starker Sturm, 11 


ark, 7 = steif, 8 = stürmisch, 9 == 
heftiger Sturm, 12 = Orkan. 4 


Ki 


Ueberſicht der Witterung. 


Die Depreſſion, ; 
mit abnehmender Tiefe nach der 
Ueber Centraleuropa wehen ſchwache, 


lag, iſt 
eſchritten. 


füdliche und ſüdweſtliche Winde 


welche geſtern über Großhritannien 


Nordſee fort⸗ 
meiſt 
bei trübem Wetter und 


meiſt normalen Temperaturverhältniſſen. In Deutſch⸗ 


land iſt ſeit geſtern faſt überall 
egenmengen werden 
Im nor 


liche 
land gemeldet. 


Regen gefallen; erhe 


aus dem ſüdlichen Deutſch⸗ 
dweſtdeutſchen 


Küſtengebiete 


fanden in der Nacht Gewitter ftatt. 
Deutſche Seewarte. 


Meteorologische Beobachtungen. 


38 Barometer-Stand 
Sa 
218 Millimetern. 
17 4 757.7 
8 8 757,9 

13 757,0 


Verantwortlicher Redacteur für den politiſchen Theil, 
und die vermiſchten Nachrichten: i. 
den provinziellen, den Börſen⸗Thei 
legenheiten und den übrigen redact 


Thermometer | wind und Wetter. 
u, 
u 
20, Südl., f. st., bew. Himmel. 
15,1 still und trübe. 
17,6 SOlich, fast still, trübe. 


V. Dr. B. H 
l, die Marine⸗ und Schifffahrts⸗Ange⸗ 
lonellen Inhalt: A. Klein — für den 


das Feuilleton 
errmann — für den lokalen 


Inſeratentheil: A. W. Kafemann, fämmtlich in Danzig. 


Ausverkauf 


von modernen 


0 EE 
Mittwoch, den 9. Septemb 
Beginn des Abendgotlesdienſtes 6% u 
Altſchottländer Synagoge: Predigt. 
err Cand. Münz. 
Weinberger Synagoge: Predigt. 
Herr Rabb. Dr. Werner. 
Donnerſtag, den 10. September cr.: 
Beginn des Morgengottesdienſtes U. 
Altſchottländer Synagoge: Predigt 
Be 9% Uhr. Herr Rabb. 


erner 
Weinberger Synagoge: Predigt 
Vorm. 9% Uhr. Herr Cand. Münz. 
Freitag, den 11. September cr.: 
Mattenbudener e Predigt 
Bormitiags 9% Uhr. Herr Rabb. 
0 rk Predigt 
9b hnagoge: Predigt Vorm. 
9% Uhr. Herr Cand. Münz. 
Der Eintritt in die Spmagnge iſt 
nur gegen Vorzeigung der 155 100 
karten geftattet. 


9 
Weintrauben 
frische | Herbſt⸗ und Winterlleiderſtoſfen 


empfiehlt (6685 in ſehr großer Auswahl, 5 

A. Fast ſchwarzen, weißen und conleurten Cachemires, 

| ſchwarzen Seidenſtoffen und Sammeten 

Peil ⸗ Caviar, au enorm billigen Preisen. % 
erl⸗Caviar = 

Räucherlachs, S. Hirschwald & Co., 


Gothaer x 2 5 


ee I. W.PUTTKAMMER| 


Lebertrüffelwurſt, Cuchhandlung en gros & en detail, 
Braunſchweiger zeigt den Empfang modernſter Stoffe 


Mettwurſt, 
Brache er Ueberzieher, Anzů üge und Beinkleider 
ergebenſt an. 


Rauchenden Beste Qualitäten, srossartigste Farben- und Muster-Auswahl, 
billigste feste Preise. Musterkarten zur Ansicht. 


A. Fast. Den Eingang meiner neuen Herbſt⸗ u. Winterſtoffe 


e Anzügen, Paletots, Beinkleidern und 
Weſten zeige ergebenſt an. 
A. SCHUBERT, 


" ee [E 
Wi answindt. 
Langenmarkt 4, erſte Etage, vis-A-vis der Börſe. cum 
Minderheilstätten - Lotterie] Sad ne die Wega 
zum Beſten des Hoſpiz Zoppot. Auch an, g h. elf 


An Ordre 
Silber⸗Gewinne im Werthe v. R. 4 000, 1000, 2mal a 500, Omal pa — 5 —— 


(Bei gutem Wetter im Garten). 
Täglich 


Grosses Concert 
Tyroler Sänger=bsellschaf | 


J. Hartmann 


im Nationalkoſtüm. 

Die Geſellſchaft Eu d 
Ehre vor Sr. Maj. Kaiſer Se 
J. Mi. Be Alexander und 


Es hat dem Naben Wok ge ge⸗ 
fallen auch unſer letztes Kind, 
unſere liebe Lena, geſtern Abend 


0 


Anfang 55 Uhr. 

12 50 d, Schüler = Billets 
20 Z, Gi en 40 2, find zu haben 
in den Cigarrenhandlungen der Hrn. 
Drewitz Kohlenmarkt und Wüſt, 
hohes Thor, (6699 

Eugen Deinert. 


Cale Noetzel. 


15 bat des 0 „2. Haus links, außer⸗ 
halb des Petershagener Thores. 


Jeden Mittwoch und Freitag: 


Concert 


von dem Septett des Oſtpr. Pionier⸗ 
Bataillons Nr. 1. (6686 
Anfang 5 Uhr. Entree . 


Letzte Woche 
Friedrieh-Wilh.-Schützenhaus, 


Heute Siena den 8. Septemb er 
d folgende de a 


u. Frau. 


aſchle u 
11 88e de Freitag, den 
) D. Dit a „Vorm 10 Uhr. 


Nach langem ſchtweren Leiden ent: 
der mein innigſt geliebter Bruder, 
Guts⸗Adminiſtrakor 


"Gotthard Schüler 


was ich de tief betrübt anzeige. 
ing, den 7. 99 818 0 0 er 1885. 
9) Nach Schüler. 


ae und dee - 
1 8 anzig, ieee (6581 


Emil A. Baus, 


Stahl⸗, Eiſen⸗, Maſchinen⸗ ir 
techniſches Geſchäft, 
Gr. e Nr. 7 


Rüben-Cullurgeräthe, 


als: Heber, Spaten, Gabeln mit u. 
ohne Kugelzinken, Hack⸗ u. Putzmeſſer, 


Mutterschrauben 


in allen Die ſowie Facon- 


Kossel-, Teller. fi 


ent melden 18 al a 


Kaſſeneröffn. 7 Ul. Anfang 7% U. 


billets a 50.3, im Vorverkauf b. 

Johannes el SHE a. oh. 
Thore. An d. Abendkaſſe Saalbillets 
a 50 J, Logenbillets a 75 . Kinder 
die Halfte 7 (008 


Emit Littauer Fohlen. 
Ein Transport kräftiger und 

edler Fohlen ſoll am Greitag, De 

11. September, Vorm. 

dem Beet. ⸗Viehhof in Aliſchaktland 


ſind per SD. „Capri“ EX SD. 118 5 
Head“ von Liverpool diverſe Güter 
verladen. (6749 
Inhaber der ge 1 
a 200, 10 mal a 100, 20 mal a 50, 50 mal a 20, 200 mal a 10, 600mal a 5 dl. 
voſe a 1 K. 111 Looſe für 10 .] zu haben bei allen durch Placate | ES 
en en. ſowie zu 7 durch das General⸗Debit von 4 
Theodor Bertling, 1 2. 


heilhaber 


5 „T einer hieſ. Liqueurfabrik WW 


9 
perauctionirt werden. Und ſtehen die⸗ = \ D 8 N 5 eſucht. Offert ter 6730 in A| J antsch 
Bee au Ber 1 Brückennieten, u [1 eitej E a 2 dee Seitung erb. Sommertheater in Zoppot 
6644) Matthes, Königsberg in Pr.] Blasebalge 2 Ventilatoren, in 9 a ar f e il £ N 1 m garnad | (040 an * 
Loose der, Zoppoter Kinder- e Bo Rem 5 9 f u, Ee alen. Wittwe mit g. Beugn.| Mittwoch, den 9. September cr., 


heilstätten. Lotterie à 1 l., 
Baden-Baden-Lotterie, II. Kl., 


lieder-Treibriemen, 
Jalouſie⸗, Näh⸗ und Binderiemen. 


Zopfklämmen und Seitenkämmen ob, Dane de g Letzte Vorſtellung 


Ziehung 16. September er. kr; in echt Schildpatt und imitirt, ſpwie Friſir⸗, Staub- u. Toupirkämme | Näh. durch Kindler, Breitgaſſe 121. 

1 lan. 2,10 Mk. — Kauf- W asserstandsgläser pP rad. durch Kindler Sreugalſe Tel in dieſer Saiſon: 

1 420 Mk. — Voll-L „in Schildpatt, Elfenbein, Büffelhorn, Buxholz ꝛc. empfehle in 1 55 M 1 ite 

a 630 Mk, 8 (6 5745 Afach gekühlt. (6518 Auswahl bei billigſter, feſter nn ' un 5 Gee en beten Die Henvermählten, 


Sämmtliche Sorten Verpackungen 


Loose der 2 Kreuz-Lot- 
in —— Gummi, Hanf, Talkum ꝛc. 


terie à 5,50 M 
Loose der 1 Aus- 5 
stellungs-Lotterie a 1 dl. bei f 
Th. nz: ren 2 Für Damen empfehle ich meine 
anerkannt ſolid und dauerhaft 
gearbeiteten a 


Schuhwaaren, 
namentlich; Lederſtiefeln mit 
Doppelſohlen, waſſerdicht, für 

6, 7 und 8 Al. 15 


| Winter-Sehuhwaaren W 
in großer Auswahl. Schuhfabrik A 
. Hidor ff, 


ere) —Vürſchnergaſſe 9. 


Annahme bon en in Schildpatt, i 


6604 in der Exped. d. tg. a 
ein de. V' Oberserund. | ſucht ein j. M., 


F. Reutener, Sürfeufabrikant. e an. 
Special⸗Geſchäft für Bürſten, Kammwaaren u. Toilette⸗Artikel. ger Gmb rein ine 6745 in 
Langgaſſe 40, gegenüber dem Sathhaufe. ! zer Lie > Winde um 


Regen⸗Schirme N... 


] Beaufſichtigung der „ 
in Seide, Gloria, Wolle, zu ſehr billigen Preiſen. 
gehöriger Wohnung auf gleichem Flur 


Näh. 1. Damm 4 1 Tr 
Adalbert Kar II, 0 zum April 1886 anderweitig zu ver⸗ 


Langgaſſe, Fete 

das eine aan hoch gelegene Laden⸗ 

2 Reflectant belieb it 

Schirm⸗Fabrik, Langgaſſe Nr. 35. e Alcate De 
Einen Poſten 


Er muß taub fein, 


Freifahrt 


Journal-Lesezirkel h 
nach Zoppot hin und zurück, 


bei F. A. Weber, 
Buch⸗, Kunſt⸗ und 8 I 
Handlung. (6689 
Auswahl nach Belieben. 
De ST, 


| Gellower ; III. en 
Magd. Sauerkoll, 
File fanere Gurken 


Motel“, Hundegafle 26. 


Wilhelm⸗Thealer. 


Mittwoch, den 9. September 1885: 


Künſtler⸗Vorſtellung. 
Vollſtändig neues Perſonal. 
Gaſtſpiel der berühmten 


Wiener Damen⸗Geſellſchaft 


local, bereits ſeit vielen Jahren als 
ſolches vermiethet geweſen, mit dazu 


Adreſſen unter Nr. 6710 in d. Exped. 
Bi 310. 5 


Unẽngariſch eo | RE BERGES REN 
Möbel n u. e Transporte N | fi Ee 5 © fene e 13 it di = E 7 155 
Weinkrauben deen 6 abe f lligſt 5 II erz us ® 0 BE En, 125 Ne & I eisige Nische 
empfiehlt 6714 J. Sieiniger eee Wa ſchliche, 1 Cos m- Grup 


haben wir wegen Aufgabe dieſes Artilels Sucht, e 
zum Ausverkauf geitent, 


nn Herbſt⸗Offerte über N 
Mädchenkammer zum 1. Oktbr. 
und verkaufen dieſelben unterm Koſtenpreiſe. 


echte Haarlemer 
Blumenzwiebeln, 


Thorwaldſen, Rubens und Canova 


F. E. Gossing, 


Jopen⸗ und Portechaiſen⸗ 
gaſſen⸗ se Nr. 14. 


u vermiethen [8457 


Mie e 


. Tho ornſcher Weg⸗ Auftreten deb ſpaniſchen Gymnaſtiker 


eine Bäckerei mit Woh⸗ 


A la angebe 


vorzüglicher ul) ſowie über mung zu en 1 
2) ſen Ki I & P II R 1 Comtoi Mauſegaſſe Nr. 1. (6709 5 Perſon 
Weintrauben Baum chulartitel, 1E 1 SC © 9 e iſt 1900 Ne von lüften bes Duetifenpnares 
2 95 es 29 Ä > Langgaſſe 29. — (6695 | Näheres Safe im ont 1 5 ehen n und 


un vieles andere iſt erſchienen und 
wird franco und gratis verſandt. ER 


Georg Schnibbe, 
Danzig, Kl. Schellmühl. 


Entwurf und Ausführung von = 
Garten = Anlagen jeder 111 6162 1 


Feiertagshalber Lebe. 922 
5 ei aal 55 7 Steinkohlen 8 


ſchäfte Langgaſſe 19 u. 26 
Zonnerftag, den und Greunholz 


Rudd. Roemer 
. 9 9 


Frl. Kathi Pleering, Wanda Verona, 
Mizzi Marion und Fannh Pierre. 
Auftreten der Trapez⸗ und Ver⸗ 
wandlungs⸗Künſtlerin 
ad. Adrienne Ancion 
Regie: Herr Wilhelm Fröbel, nie 
verſalhumoriſt. 


Kaſſeneröffnung: 7 Uhr. Anf.: 7% U. 


1 Ladenlokal in frequenteſter 
Stadtgegend, Borat yalfend Be 
für ein Bapier-, Galanterie⸗ u. 555 
Spielwaaren⸗Geſchäft iſt pr. 
1. October a. e. billig z. verm. 
Adr u. 6692 2 u: d. d. Zt 


Für die ie hen ebene Saiſon 


empfehle ich die neueſten 
Besatz- Artikel, ern 
Knöpfe, Spitzen, Borten und b kene ee En 
5 Franzen, ſowie alle Poſamentir⸗ boch zu vermiethen. (67 


arbeiten in größter Auswahl. 5 Brodbäukengaſſe 41 


Throler Sänger = Geſellſchaft 
Hartmann nur für mein Lokal 
engagirt iſt, und daß die auf der 


Für die uns in ſo reichem Maße 
am Begräbnißtage meines Mannes, 
unſeres Vaters, erwieſene Theilname⸗ 
ſprechen wir hierdurch unſern innigſten 


Phe deere er 


Eli sub 6672 i. J Exp. d. 31g. billig zu a 1 057 W Der Vorſtand. 


e Mieizke's 


Halle's mildrothen Wehen |n 


zur Saat offerixt 
E. Ortmann. 


I. Fürst abel Nm. 9 


für die liebevollen Bemühungen und 


| Seiertagshalber | 


Ein Ra S 1 £ : — . tröſtende Grabrede noch e 
| e 6 r orferdpeine uc, Sveins gefunt, 9| Concer Salon [Hs 
geſchloſſen riginal⸗Vollblut, 2 Jahre alt, zu ver⸗ MS 3 ; 
Herman Bi ur Fi un b kaufen in Amalienhof bei i Ein junger intelligenter Kauf; i Breitgaſſe 39. Verloren! 
N Rlese, antite und moderne une , e e eee mann, der 8 Jahre ein nicht] Grand Bestaurant 
6708) eee 28. leuchter, Kaffee» und Tafel-Service, i unbedeutendes Geſchäft geleitet, I. Ran Ein goldener Uhrdeckel iſt 0 
re ee | große SKupferitiche, Uhren, Teppiche, ine 15 klings f K fucht zur Etablirung in einer IM „HKanges. den 7. d. Mis. von der Heil. Geiſtg. 
Ä 2 W 170 zt. preiswerth zu faufen der frequenteſten Gegend Berlins Heute bis zum Oſtbahnhofe verloren. Ehr⸗ 
ridge halber plei Br = Langgaſſe 71 UI it durch einen jungen Mann, der im] einen Socius mit einem Capital Auftreten meiner neu en agirten licher Find hält angemeſſene Be⸗ 
1 0 15 u. Freitag, 15 670 Langgaſſe U. _ Beſitz des Freiwilligenzeugniſſes iſt, von 20—30 000 Ak Damen vom Deutſchen Rei 840018 1 En 2 Ab 1 eb en 9915 eil. Geiſtgaſſe 
mein Schuh⸗ 35 einem Zirkel für den erſten Un⸗ in unterzeichneter Buchhandlung zu Reingewinn 33% 2. aus en " (67 N. 6150 Faden 5 (6729 
oeichäft aan 6728 1 ich zum 1 15 1.8 ; (6727 Adr. u. 6725 in der Exped. ]] Anfang 7 Uhr, wozu gaben 1 im 
, einige Theilnehmer. = 11 inladet N FFT — 
Kürſchnergaſſe Nr 9. 5 Saunier N) Buchhandlung d. Ztg. erbeten. Druck u. Verlag v. A. W. Kafemaun 
777 ERBE SET Hediwig Gugel, u) 9 8 R. Mietzke. in Danzig. 


Vorſtädt. nahen. 12—14. in Danzig. 


ke be 


Kaiſerin von Rußland, Sr. Maj. 


Luſtſpiel in 2 Acten von Björnſtjerne 
Björnſon. 


Schwank in 1 Act von Moinaux. 9 


d nach Meſſterwerken Bons Martart, { 


Familienhillets 3 Stück 1 „K., 1 9 | 


TEE 


wie bekannt in „Walter’s 


Truppe, Zaro Logaro, 


Un Mtißoerftänduiflen boraubeugen, 
zeige ganz ergebenft an, daß — i 


i 10. und Freitag, 55 empfiehlt zu billigſten 1 ab 95 Weſterplatte angekündigten Concerte 
f den 11. D. M 18. x Lager ſowie „Karbw, 703 4 E d. L it die berrſchaftliche Wohnung Con deshalb nicht En Hine 1 
a © A 1 0 Etage) zum Oct. zu verm. SEN eh nn anne 
geſchloſſen. (6721 ä Abegggaſſe 1 und Ag Weg 6. 8 A Armen- Int Islützungs- 51 0 Dankſagung. 


Dank aus. Herrn Pfarrer Stengert 


